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            Die Gemeinde informiert

Aktuelles aus dem Rathaus

Ferienprogramm in der Gemeinde 

Für alle Kinder und Jugendliche, die in den Sommerferien 
zu Hause sind und Abwechslung suchen, wurde mit der 
Unterstützung vieler Vereine, Verbände und Gruppierun-
gen, von der Gemeinde ein kunterbuntes Ferienprogramm 
erstellt. Das Ferienprogramm liegt im Rathaus, in den 
Schulen, in den Kindergärten und Geschäften aus.

Ferienprogramm  des Kreisjugendrings

Wie auch in den letzten Jahren kann bei der Gemeinde-
verwaltung Pommelsbrunn, der Ferienpass des Kreisju-
gendrings für eine Schutzgebühr i.H.v. 2,50 Euro erworben 
werden.

Kirchweih Pommelsbrunn

Vom 07.08. bis zum 09.08.2010 •ndet wieder die Kirc hweih 
in Pommelsbrunn mit vielen Fahrgeschäften statt. Wir hof-
fen auf schönes Wetter und ein fröhliches Kirchweihfest. 

Information der Gemeindekasse

Die Gemeindekasse bittet um Beachtung nachfolgender 
aufgeführter Fälligkeitstermine für Grundsteuer und Ver-
brauchsgebühren.

Grundsteuer

1. Rate fällig  15.02.2010          2. Rate fällig  15.05.2010
3. Rate  fällig  15.08.2010          4. Rate fällig  15.11.2010

Wasser- und Kanalgebühren

Abschlag fällig zum 15.02., 15.08. und 15.11.2010

Fundsachen

Folgende Gegenstände wurden im Gemeindegebiet Pommelsbrunn gefunden und im 
Fundamt Pommelsbrunn abgegeben.
Die Eigentümer möchten sich bitte im Rathaus melden.

    Ländliche Entwicklung in Dorf und Flur,   
  Verfahren Heldmannsberg-Waizenfeld
  Gemeinde Pommelsbrunn,
  Landkreis Nürnberger Land;

 Bekanntmachung
Landschaftsp!ege!ächen

Die von Seiten der TG ausgewiesenen Landschaftsp!eg e!ächen 

dienen dem Eingriffsausgleich und der Kompensation von Funk-

tionsverlusten im Naturhaushalt.

Diese Flächen sind Landschaftsp!ege!ächen und keine Lager -

plätze für Holz und andere Materialien.

Eine Ablagerung ist nicht statthaft und verstößt gegen die Finan-

zierungsrichtlinien und der Naturschutzgesetzgebung. Verstöße 

hiergegen können entsprechend geahndet werden (Schadens-

ersatz, Bußgeld).

Alle Beteiligten, die ausgewiesenen Landschaftsp!eg e!ächen als 

Lagerplatz für Holz oder anderes Material jeglicher Art zweckent-

fremdet haben, werden hiermit aufgefordert dieses umgehend 

zu entfernen.

Ansbach, den 13.07.2010

Der Vorsitzende des Vorstands
  der Teilnehmergemeinschaft

Jürgen Wollani, Techn. Amtsrat
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Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Oktober / November 2010  ist der 15. September 2010

Rückerstattung der Mehrwertsteuer

Die von Ihnen eingereichten Anträge für die Rückerstattung der 
Mehrwertsteuer wurden zwischenzeitlich geprüft und in der EDV 
erfasst. 
Im Laufe des Monats August werden Sie ein Anschreiben erhal-
ten, in dem Ihnen der Erstattungsbetrag und der voraussichtliche 
Erstattungstermin mitgeteilt werden. 

Spende Blut-rette Leben!

Freitag, 30.07.2010 17.30-20.30 Uhr
Hartmannshof  Hauptschule, Schulstr. 26 

Sehr geehrte, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

nach langer und intensiver Zeit der Vorberei-
tung wird nun im September der Startschuss 
für die Baumaßnahmen am Dorfplatz in 
Pommelsbrunn  im Rahmen der Städte-
bauförderung fallen. Der Gemeinderat hat 
in seiner Juli-Sitzung die erforderlichen Beschlüsse zur Fest-
stellung des förmlichen Sanierungsgebietes als Abschluss der 
Vorbereitenden Untersuchungen gefasst. Somit sind nun die 
Voraussetzungen hinsichtlich der staatlichen Förderkonditonen 
und eine wesentliche Grundlage der Finanzierung geschaffen. 
Ich freue mich, dass wir mit den geplanten Maßnahmen (Abriss 
altes Feuerwehrhaus, Neubau Gemeinschaftshaus, Renovierung 
Außenfassade Heimatmuseum) ein stimmiges Konzept für die 
Dorfplatzgestaltung erarbeiten konnten. Gleichzeitig danke ich 
allen Beteiligten, die diesen Prozess aktiv und engagiert zum 
Besten für Pommelsbrunn begleitet haben.

Eine weitere Baustelle läuft derzeit noch auf Hochtouren, denn 
ab 12. Dezember wird der S-Bahn-Betrieb  mit dem neuen 
Haltepunkt in Pommelsbrunn „Mitte“ aufgenommen. Seitens der 
Bahnverantwortlichen wurde bestätigt, dass die Bauarbeiten, 
auch dank des Entgegenkommens der Nachbarn und Anlieger, 
im Zeitplan seien. Die S-Bahn wird insgesamt nicht nur den 
Personennahverkehr, sondern auch gleichzeitig die Attraktivität 
unserer Gemeinde, verbunden mit positiven touristischen Effek-
ten, nachhaltig für die Zukunft stärken.

Ganz besonders dürfen sich auch heuer wieder die Schulkinder 
auf die Sommerferien freuen: denn für alle Kinder und Jugend-
lichen, die in den „großen Ferien“ zu Hause bleiben und Ab-
wechslung suchen, wird bereits zum 3. Mal mit der Unterstützung 
vieler Vereine, Verbände und Gruppierungen ein vielfältiges 
Ferienprogramm  angeboten. Mein besonderer Dank gilt neben 
den Vereinsvertretern auch unserem Jugendbeauftragten, Herrn 
Gemeinderat Kraus, und Herrn Huber aus Hohenstadt, die wie 
immer entscheidend an der Organisation des Ferienprogramms 
beteiligt waren. Jedenfalls wünsche ich schon jetzt allen Beteilig-
ten, Veranstaltern und Kindern, viele tolle Erlebnisse"

Mit den besten Wünschen für eine erholsame Urlaubs- und Fe-
rienzeit grüße ich Sie herzlichst,

Ihr

Jörg Fritsch
Bürgermeister

Die Gemeinde Pommelsbrunn sucht zum frühestmöglichen  
Zeitpunkt einen

Bauhofarbeiter/in
erwünschte Voraussetzung: 
Fachkraft Entsorger / Abwassertechnik

Das Aufgabengebiet umfasst folgendes: 
Arbeiten an der gemeindlichen Kläranlage· 
Kontrollarbeiten an den Pumpschächten und des                                                                         · 
Kanalnetzes
Arbeiten im gemeindlichen Bauhof, einschließlich                                                                       · 
Winterdienst

Für diese Tätigkeiten suchen wir einen engagierten 
Mitarbeiter mit einer abgeschlossenen technischen 
Handwerksausbildung. 
Es wird vorausgesetzt, dass der Bewerber die Führerschein-
klasse CE (frühere Führerscheinkasse 2) besitzt oder bereit 
ist, diese zu erwerben. 

Wir erwarten:
selbständiges Arbeiten sowie Flexibilität und                                                                             · 
Teamfähigkeit
Belastbarkeit hinsichtlich Winterdienst und Rufbereit-· 
schaft
die Bereitschaft und die Fähigkeit zum freundlichen                                                                     · 
Umgang mit den Bürgern

Wir bieten: 
eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle                                                                        · 
Tätigkeit
eine intensive und sorgfältige Einarbeitung· 
einen modernen Arbeitsplatz· 
ein angenehmes Arbeitsklima· 

Die Eingruppierung erfolgt entsprechend Tarifvertrag TVöD.  
Auskunft erteilt Herr Bleisteiner, Tel. 09154 / 9198-18. 

Die Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Schul-, Prüfungs- und Arbeitszeugnis-Kopien)
richten sie bitte  bis 15.09.2010 an die Gemeinde, z.Hd. 
1. Bgm. Jörg Fritsch, Rathausplatz 1, 91224 Pommelsbrunn
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Die Gemeinde informiert

Neuer Mitarbeiter im Rathaus

Mein Name ist Daniel Högner. 
Seit dem 1. Juli arbeite ich in der Gemeindeverwaltung in Pom-
melsbrunn. Ich bin 21 Jahre alt und komme aus Förrenbach. 
Nach meiner Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten bei 
der Stadt Hersbruck und dem 9-monatigen Grundwehrdienst in 
der Sanitätsakademie der Bundeswehr in München in der ich in 
der Personalverwaltung eingesetzt war, versuche ich jetzt hier 
das Team im Rathaus tatkräftig zu unterstützen. 
Im Sachbereich „Service und Finanzen“ bin ich mit dem Schul- 
und Kindergartenwesen sowie den Liegenschafts- und Grund-
stücksangelegenheiten betraut.
Falls Sie weitere Fragen haben, können Sie sich während unserer 
Bürozeiten gerne an mich wenden. (Tel.: 09154 9198-24 / E-Mail: 
daniel.hoegner@pommelsbrunn.de)
Ich freue mich auf eine vertrauensvolle und produktive Zusam-
menarbeit"

Inspektion an der neuen S-Bahn-Haltestelle  

Noch ist der neue S-Bahn-Halt in der Ortsmitte von Pommels-
brunn eine weiträumige Baustelle, doch das endgültige Aussehen 
lässt sich schon erahnen. 
An der südlichen Seite sitzen Rampe und Bahnsteig auf einer 
Erdverbreiterung des Bahndamms, gegenüber wurden im 
Boden befestigte Betonstelzen eingebaut, deren Au!agerbalken 
schon fertig sind. Rampen und Treppen werden nun geschalt 
und bewehrt, Gleise und Bahnsteige aneinander angepasst 
und letztere mit Platten versehen. Im September könnte 
die Station im Rohbau ziemlich fertig sein, schätzt Winfried 
Gertloff vom DB-Projektbau, der sich mit Bürgermeister Jörg 
Fritsch und Bauho!eiter Erwin Bleisteiner vor Ort zu einer 
Inspektion traf. Zum Schluss werden noch die Treppenzugänge 
im Bereich der kleinen Unterführung beim Gasthof Vogel 
gebaut und die Bahnsteigausstattung wie Fahrkartenautomat, 
Wetterschutzeinrichtungen und Info-Vitrinen angebracht. 
Die endgültige Inbetriebnahme des S-Bahn-Halts für den 
Personenverkehr ist für  3. Dezember vorgesehen, einige 
Tage vor dem Winter-Fahrplanwechsel. Grund hierfür seien 
technische Schaltungen und die Stilllegung der alten Station, 
erklärte der DB-Fachmann.
Bürgermeister Jörg Fritsch lobte vor allem das große 
Entgegenkommen von Anliegern. Nachdem die Arzloher 
Brücke wegen zu geringer Tragfähigkeit nicht genutzt werden 
konnte, sei die Behelfsstraße über  Privatgrund von großer 
Wichtigkeit gewesen und hätte eine Verteuerung der Maßnahme 
abgewendet. Fritsch rechnet damit, dass sich durch die Lage in 
der Ortsmitte eine höhere Frequentierung der Bahn ergibt; vor 
allem hoffe er auf positive Auswirkungen auf den Tourismus. 
Ferner sei unter Einbeziehung des Högenbaches ein 
Abenteuerspielplatz für Kinder geplant, der auch die 
Kneippanlage zu Gunsten der Erwachsenen etwas entlasten 
soll. „Das Gesamtkonzept, zusammen mit Park + Ride- sowie 
Park + Bike-Anlage, kann so zu einem zentralen Ort werden, 
von dem viel Leben ausgeht“ betonte der Rathauschef.   H.M.

(v.li.) Bauho!eiter Erwin Bleisteiner, Winfried Gertloff vom DB-Projektbau 
und Bürgermeister Jörg Fritsch an der Baustelle
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 ... aus unseren Ortschaften

Der schnelle Weg zur Redaktion:  
klaus.bachmueller@t-online.de

Gemeindeaus•ug nach Bamberg

Bei strahlendem Sonnenschein fuhren die Mitarbeiter der 
Gemeinde Pommelsbrunn nach Bamberg, wo sie bei einem 
Stadtrundgang der besonderen Art nicht nur Met aus Hörnern 
tranken und mittelalterliche Kleidung ausprobierten, sondern 
auch in der Schandgeige schwitzten oder Funken aus 
Feuersteinen schlugen. Selbstverständlich kamen auch die 
vielen historischen Gebäude samt Dom, Bamberger Reiter 
und Rosengarten nicht zu kurz. Am Nachmittag vergnügte man 
sich bei einer Schifffahrt auf dem linken Regnitzarm, die auch 
an der ehemaligen Fischersiedlung, Klein Venedig genannt, 
vorbeiführte, vor deren malerischer Kulisse jährlich das 
Fischerstechen statt•ndet.

Rückblick auf den Seniorentag 

Der Seniorentag der Gemeinde Pommelsbrunn fand bei hoch-
sommerlichen Temperaturen am 9. Juni im Markgrafensaal statt. 
Trotz der Sommerhitze wurde die Veranstaltung außerordentlich 
gut besucht, so dass kurzfristig noch Tische und Stühle bereit-
gestellt werden mussten. 

Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Fritsch und dem einlei-
tenden Vortrag von Herrn Pfarrer Pilhofer zum Thema „Der Wert 
des Alters“ begeisterten die Kinder der Kindertagesstätte „Am 
Lichtenstein“ unter der Leitung von Frau Marga Konnerth u.a .mit 
einem Singspiel. Das Lied von der Maus, die eine Weltraumreise 
plant, wird vielen noch Tage später im Kopf herum gespukt sein. 
Eben ein echter Ohrwurm.
 

Danach beeindruckten die Seniorinnen und Senioren des Alten-
heims der Arbeiterwohlfahrt am Lichtenstein unter sachkundiger 
Leitung von Herrn Thomas Zimmermann mit Übungen zur 
Verhinderung von Stürzen. Es war sehr erstaunlich, zu welchen 
Leistungen die teilweise doch sehr betagten Damen und Herren 
fähig waren.

Während der Kaffeepause wurden die Besucher nicht nur mit wun-
derbaren Creationen der Backkunst verwöhnt, sondern nutzten 
auch die Gelegenheit für ein Schwätzchen mit alten Bekannten 
oder informierten sich über die Angebote der Aussteller im Fo-
yer. Ausdrücklich sei an dieser Stelle nochmals all den !eißigen 
Damen sowie den örtlichen Bäckereien gedankt, die das riesige 
Kuchenangebot durch ihre Spende ermöglicht haben. Durch das 
selbstlose und professionelle Engagement der Mitglieder des 
Hohenstädter Kulturvereins gab es so gut wie keine Wartezeiten 
bei der Ausgabe der Getränke und der Kuchen. 
Nach der Kaffeepause hatte das Seniorentheater „Oldiekiste“ 
seinen Auftritt. Mit mehreren Sketchen sorgten die beiden Dar-
steller für beste Unterhaltung und viele Lacher. 
Zum Schluss durften alle Besucher noch ihre Gesangskunst 
erproben. Ludwig Pfann begleitete virtuos auf seinem Akkordeon 
durch eine Auswahl beliebter Volkslieder, die mit großer Begei-
sterung mitgesungen wurden.

Ein unterhaltsamer Nachmittag ging zu Ende. Viele Besucher 
wünschten sich eine Wiederholung im nächsten Jahr. Deswegen 
gleich vormerken:

Den nächsten Seniorentag der Gemeinde Pommelsbrunn 
gibt es am 25.5.2011

Jetzt noch ein Tipp für die heiße Jahreszeit: 
Einmal gar nichts tun  "

Setzen Sie sich einmal ein halbe Stunde lang ganz bequem hin 
und tun Sie sonst nichts anderes. 
Also: Nicht rauchen, nicht trinken, nicht essen, nicht reden usw. 
Erlaubt sind: Augen schließen. Dösen. Träumen
Sie werden erstaunt sein, wie erholsam so eine halbe Stunde 
sein kann" (Tipps aus einer Gesundheitsbroschüre)

In diesem Sinne wünschen Ihnen Ihre Seniorenbeauftragten 
Armin Hertlein und Claus Hofmann  eine schöne Sommerzeit.

Mit großem Spaß in ungewohnten Gewändern

Der Seniorenbeauftragte Armin Hertlein beim Seniorentag
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Pommelsbrunn
KTZV B438  -  Monatsversammlung im Vwereinslokal

Pommelsbrunn
Obst- u.Gartenbauverein  -  Tagesaus!ug
KTZV B438  -  Grillabend bei Fam. Meyer

Pommelsbrunn
MGV 1863 e.V. -  Besuch in Oberammergau

   Hartmannshof
Festveranstaltung 150 Jahre Sebald Zement

Eschenbach
Aus!ug der Wandergruppe Eschenbach

Eschenbach
Sportclub  -  13.00 Uhr Orientierungsfahrt

Hartmannshof
Obst- u.Gartenbauverein  -  Tagesfahrt ins Altmühltal

                     Freitag           06 08. 10

Eschenbach
Evang. Kirchengemeinde  -  19.00 Uhr

 ökumenischer Gottesdienst in Hirschbach  

                   Mittwoch          25. 08 10

Pommelsbrunn
Tagesaus!ug der Freiwilligen Feuerwehr

Heldmannsberg
1. Kirchweihtag

Pommelsbrunn
OG Naturfreunde - Seniorenwanderung

Pommelsbrunn
OG Naturfreunde - Sommer-Stöbertag im NF-Haus

anschl. Grillabend

                         27. - 29. 08. 10

                    Samstag         14. 08. 10

                    Sonntag          15 08. 10

             Sonntag /Montag    01. / 02. 08. 
Guntersrieth

FFW  -  Kirchweih mit Festzelt am FW-Haus
Sonntag  „Die Wilden“, Montag „Veldner Stadtmusikanten“

                   Mittwoch          04. 08 10
Pommelsbrunn

OG Naturfreunde - Seniorenwanderung

                   Samstag          07. 08. 10
   Hartmannshof

FFW  -  Dorffest am Mühlplatz

                         07. - 09. 08. 10

Kirchweih in Pommelsbrunn

                   Samstag         21. 08. 10

Heldmannsberg
2. Kirchweihtag

                    Sonntag         22. 08. 10

                   Samstag         28. 08. 10

                   Mittwoch          01. 09 10

                     Freitag           03 09. 10
Pommelsbrunn

KTZV B438  -  Monatsversammlung im Vwereinslokal

                   Samstag          04. 09. 10

Guntersrieth
FFW  -  Tagesfahrt nach Würzburg

                   Samstag          11. 09. 10
   Hartmannshof

Dorffest am Dorfplatz beim Kirchweihbrunnen

                         11. -18. 09. 10
Pommelsbrunn

OG Naturfreunde - Wanderwoche im Harz
Anmeldung bei Waltraud und Erich Engerer

                   Samstag          18. 09. 10

                    Sonntag          19 09. 10

                   Samstag          25. 09. 10
Eschenbach

16.00 Uhr  -  „Schnerp!-Kirwa“ mit Musik

                    Sonntag          26 09. 10

Pommelsbrunn
OG Naturfreunde - Seniorennachmittag im NF-Haus 

Pommelsbrunn
Obst- u.Gartenbauverein  - 14.00 Keltenwanderung f. Erwachsene

                   Mittwoch          29. 09 10

                         18. / 19. 09. 10
Pommelsbrunn

KTZV B438  -  Vereinsaus!ug

                         01. - 03. 10. 10

   Hartmannshof
Männerwanderung des MGV

                   Samstag          02. 10. 10

   Hartmannshof
Weinfahrt des FCN-Fanclubs „Himmelhunde“ nach Ippesheim
Sängerhalle ab 18.00 Uhr: Theatergruppe feiert 35-Jähriges

                    Sonntag          03. 10. 10

Pommelsbrunn
OG Naturfreunde - Seniorennachmittag im NF-Haus 

Hartmannshof
Evang. Kirchengemeinde - Gemeindefest
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Für Irrtümer und Fehlinformationen kann keine Haftung 
übernommen werden.

Waizenfeld 14
91224 Pommelsbrunn

    Tel. 09154 / 915 669        Telefax 09154 / 915 662
Mobil 0170 / 1073633 

VHS Hersbrucker Land

Neue Kurse in Hartmannshof
im Feuerwehrhaus, Theaterraum

ab September 2010
Dozentin: Andrea Maier

für Babys von 3 - 10 Monaten mit Begleitperson
ab Mittwoch, 29. September 2010, 09.30 - 10.00 Uhr

15 x 30 Minuten

für Babys von 10 - 18 Monaten mit Begleitperson
ab Mittwoch, 29.September 2010, 10.30 - 11.00 Uhr

15 x 30 Minuten

für Kinder von 1 1/2 - 3 Jahren mit Begleitperson
ab Dienstag, 28.September 2010, 

1. Kurs: 09.30 - 10.15 Uhr
2.Kurs: 15.30 - 16.15 Uhr

15 x 45 Minuten

Musikalische Abenteuer
für Kinder von 3 - 5 Jahren ohne Begleitperson

ab Mittwoch, 29.September 2010, 15.30 - 16.15 Uhr
15 x 45 Minuten

Informationen unter www.musikgarten-hartmannshof.de

Anmeldung bei VHS Hersbrucker Land, Tel.09151 / 60969-05

Schnupperstunden bei vorheriger telefonsicher Anmeldung 

unter Tel. 09154 / 911869 Andrea Maier jederzeit möglich.

Obst- und Gartenbauverein Pommelsbrunn e.V.

Am Sonntag, 26. September 2010  •ndet unsere 
Keltenwanderung „Asterix und Obelix“  für Erwachsene zur 
Houbirg statt. Treffpunkt 14.00 Uhr am Backofen Arzlohe, 
Dauer ca. 2,5 Stunden. Danach am Backofen Kaffeestunde 
und Plausch. 
Herzliche Einladung zur Teilnahme, auch an Nichtmitglieder. 
Kostenbeitrag 2 Euro, Anmeldung unter Tel. 09154/915848.

Am Samstag, 21. August  führt der Obst- und Gartenbauverein 
Pommelsbrunn e.V.  eine Tagesfahrt ins Fränkische Seenland 
(mit Seenführung per Bus) und zum Schlosspark Dennenlohe 
durch. Baron Süsskind wird uns persönlich durch seine 
prachtvolle Anlage mit den Schlossläden und dem Orangerie 
Café geleiten. 
Preis pro Person Euro 25,-- (alles inklusive außer Mahlzeiten). 
Herzliche Einladung zur Teilnahme ergeht an Mitglieder und 
Nichtmitglieder. Info-Blatt  und Anmeldung bei Regine Engelhardt 
(Tel. 09154/1652).

Das vielseitige Angebot geniessen  -  die Rundschau 
wünscht allen viel Spaß bei den Veranstaltungen!

Kirchweih an zwei Sonntagen
Normalerweise ist man in unseren Breiten eine Kirchweih um 
ein Wochenende herum gewohnt  -  nicht so in Heldmanns-
berg . Dort ist die Weihe der Wallfahrtskirche „Mariä Himmel-
fahrt“ eben auf den namensgebenden Tag im Jahr gefallen und 
somit gibt es im Dorf meist eine „geteilte“ Kirchweih. Der erste 
Kirchweihtag ist immer der Tag der Namenspatronin, an dem 
auch die Wallfahrer Lauterhofen, Deinschwang und Traunfeld 
das Gotteshaus besuchen und die sogenannte Nachkirchweih 
folgt dann am darauf folgenden Sonntag.  In diesem Jahr eben 
am 15. August (Mariä Himmelfahrt) und am 22. August.

Die Aktiven der Freiwiligen Feuerwehr Hartmannshof feiern 
jedes Jahr ein beliebtes Dorffest auf dem idyllischen Mühlplatz 
vor ihrem Feuerwehrhaus. Am 7. August i st es wieder soweit - 
mit Spezialitäten aus der Küche und vom Grill werden die Gäste 
bei hoffentlich schönem Wetter wieder bestens versorgt. Mal se-
hen, was sich „Küchenchef“ Jörg Vogel diesmal einfallen lässt.
Für die nötige Stimmung sorgt wieder in bewährter Weise der 
Ur-mittel-oberfränkische Musiker Walter Rasser.
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in Hartmannshof:
Frau Margarete Lindner zum 91sten

Frau Anni Bruckner zum 85sten
Herrn Leo Fleischmann zum 83sten
Frau Therese Hartmann zum 82sten
Frau Lisette Hubmann zum 82sten
Frau Anneliese Stiegler zum 75sten

Frau Elli Dachs zum 70sten
Herrn Georg Sperber zum 70sten

Herrn Hans-Jürgen George zum 65sten
Frau Christa Dannhäuser zum 60sten

Herrn Willy Brunner zum 60sten
Herrn Andreas Helmke zum 50sten

Herrn Reinhard Sommer zum 50sten

in Amberg:
Herrn Werner Merz zum 70sten

in Etzelwang:
Herrn Günther Illing zum 65sten

in Guntersrieth:
Frau Gunda Fischer zum 81sten

in Heldmannsberg:
Frau Sylvia Strobl zum 50sten

         in Stallbaum:   
 Frau Luise Ertel zum 85sten

      
         in Weigendorf:
                           Frau Marga Kratzer zum 82sten
    

 Die Hartmannshofer Vereine gratulieren ihren Mitgliedern:

 Nachträglich herzliche Glückwünsche 
 und alles Gute zum Geburtstag

„Erlebnis Farbe“ 
Ausstellung in Hohenstadt
  
 „Erlebnis Farbe“ nennt sich die neueste Ausstellung des Künstlers 
Dr. Wolfgang Pollmer in seiner Hohenstädter Galerie, die neben 
dem Schaffen eines Jahres auch wieder eine Sonderausstellung 
des passionierten Kunstsammlers beinhaltet:  Lithogra•en und 
Radierung des Impressionisten Auguste Renoir.

Zahlreiche geladene Gäste waren zur Vernissage gekommen, 
darunter die beiden Bürgermeister Jörg Fritsch und Gerhard 
Diebow. Als langjähriger Freund und künstlerischer Wegbegleiter 
wies Heinz Bauer in einer ausführlichen Würdigung Pollmers 
darauf hin, dass Farbe nur einen Aspekt im Werk des vergan-
genen Jahres darstelle. Daneben stünden noch die Aspekte 
des Kontrasts, des Sujets und des Stils. Dennoch deute der 
Ausstellungstitel die Bedeutung an, welche der Künstler selbst 
seinem Schaffen zuweise. Bauer schilderte den Werdegang 
Pollmers mit zahlreichen Ausstellungen und der Zugehörigkeit 
zu Künstlergruppen. Im „Brauhaus Lauf“ hätten sie den ersten 
Mal-Abend zusammen verbracht.  
Ein Rundgang durch die Räume offenbarte viel gegenständliche 
Sujets, darunter einen beeindruckenden  „Meeresstrand am 
Abend“ oder den „Geysir in Island“. Venedig, die Toskana und 
Griechenland sind ebenso präsent wie Aktstudien, letztere oft in 
schwarz-weiß. „Die drei Walküren“ entlocken dem Betrachter ein 
amüsiertes Lächeln, das Gefühl des Protests kann er bei „Gorle-
ben“ nachemp•nden. Als Sahnehäubchen dienen die Lit hogra•en 
von Auguste Renoir, darunter jene sehr bekannte, welche ein 
Porträt Richard Wagners darstellt. Eine Leihgabe des Sohnes 
Alexander Pollmer soll nicht verschwiegen werden: als Skulptur 
ein „Selbstbildnis“ von Jörg Immendorf,  auch ein „Erlebnis in 
Farbe“.        H.M.

Bis Ende September 2010, geöffnet jeden Sonntag von 16-18 Uhr und 
nach Vereinbarung (Tel. 09154/915525), Hauptstr. 7, 91224 Hohenstadt

Dr. Wolfgang Pollmer mit dem Werk „Meerestrand am Abend“, Acryl

Open-Air Kinotour der N-Ergie in Hartmannshof

Die Open-Air Kinotour der N-Ergie zog weiter und machte 
am Kirchweihplatz in Hartmannshof halt. Auch wenn einige 
der vorderen Plätze an diesem deutlich kühleren Abend 
unbesetzt blieben, so waren doch viele gekommen, um sich die 
Tragikomödie „Up in the air“ mit George Clooney und Vera Farmiga 
in den Hauptrollen anzusehen. Die Geschichte um den smarten, 
eiskalten Ryan Bingham, der lieber Flugmeilen sammelt als ein 
Familienleben zu führen und beru!ich amerikaweit Leute aus 
ihren Jobs feuert, sorgte für viel Heiterkeit bis zum nachdenklich 
machenden Ende, als der einzige Versuch des Protagonisten, 
eine echte menschliche Bindung einzugehen, scheitert. Zuvor 
hatten Bürgermeister Jörg Fritsch und Kundenmanager Horst 
Hien von der N-Ergie die Zuschauer begrüßt und den Befehl 
„Film ab“ gegeben. Der Erlös aus den Eintrittsgeldern kommt 
diesmal dem Kindergarten „Ha-Wei“ zu Gute.      

Die 16 x 8 Meter große Leinwand mit George Clooney und den 
Besuchern



Hallo liebe Eltern

wir möchtenuns bei allen Organisatoren, Planern und Helfern für 
unser gelungenes Sommerfest „Die Katze Minka“ bedanken.
Uns, dem Team aus Hartmannshof, hat wieder sehr viel Spaß 
gemacht mit unseren jungen Akteuren zu arbeiten,zu singen 
und zu proben. Danke für die schöne Zeit.
Das Kindergartenjahr 2009/10 neigt sich dem Ende zu und un-
sere Kinder brauchen eine Pause. Auch wir brauchen alle mal 
Ferien zum „Durchschnaufen“, daher schließt der KiGa  seine 
Pforten vom  02. bis einschl. 23. August.
Wir bedanken uns auch auf diesem Wege bei allen Eltern, die 
uns ihre Mäuse, Bären, Igel und Küken zur Obhut ließen. Recht 
vielen Dank für das erbrachte Vertrauen in unsere Einrichtung.
Weiterhin wünschen wir unseren Vorschulkindern einen guten 
Start in den neuen und doch so interessanten Lebensabschnitt 
Schule.
Alle anderen Kinder sehen wir am 24.August  gesund und erholt 
im Kindergarten wieder. Ab dem 1. September  stoßen dann un-
sere Kindergartenanfänger und die neuen Krippenkinder dazu.
Bis dahin einen schönen, erholsamen Urlaub und schöne Fe-
rien
Ihre Elke Kolodzyck und das KiGa-Team
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  Die Rundschau ist die Plattform  für die 
Darstellung der´Vereinsarbeit.

... aus unseren Ortschaften

Für Sie vor Ort: Bernd Hauenstein
Telefon 09154 / 45 69  -  Mobil 0171 / 707 32 09

Stallbaum 32   -   91224 Pommelsbrunn

Carports - Dachfenster - Balkone - Dachstühle
Dachdeckerarbeiten - Trockenbauarbeiten

www.zimmermeister-korn.de

Mobil 0172 / 8 32 57 76
Tel. 09151 / 90 54 96
Am Schmaußenbuck 26
91217 Hersbruck

Meisterschaftsfeier beim SC Eschenbach
Die Sonnwendfeier am Sportheim verknüpfte der Sportclub 
Eschenbach mit einer Meisterschaftsfeier, ist doch die erste 
Mannschaft in der A-Klasse 7 Meister geworden und steigt 
damit in die Kreisklasse auf. Zu diesem Anlass ließ der Verein 
sogar Trikots mit „Aufsteiger Kreisklasse 2010 SC Eschenbach“ 
bedrucken, welche die stolzen Fußballer an diesem Tag 
präsentierten. 
Bürgermeister Jörg Fritsch kleidete die Freude der Gemeinde über 
diesen sportlichen Erfolg und die hervorragende Gesamtleistung 
im vergangenen Jahr in einen Scheck für den Verein und reihte 
sich damit bei den Sponsoren Helmut Hage und Taner Balkesen 
ein, die den Verein laufend mit Trikots und Trainingsanzügen 
unterstützen. Ein strahlender erster Vorsitzender Peter Butters 
nahm Scheck und Komplimente in Empfang und stellte 
sich anschließend mit den Gründungsmitgliedern Werner 
Oberleiter und Günther Auer (außen v.li.), der Mannschaft und 
Bürgermeister Jörg Fritsch sowie Sponsor Helmut Hage (außen 
v.re.) der Kamera.       H.M.

Gelungenes Pommelsbrunner Dorffest
Ein heißer Tag und eine milde Nacht, durstige Kehlen und 
kühles Bier sowie jede Menge fränkischer Schmankerln 
– beim Pommelsbrunner Dorffest fehlte rein nichts zum 
famosen Gelingen. Begonnen hatte es mit einem fantastischen 
Tortenbuffet der Dorffrauen, die anschließend nahtlos an 
Bratwurst- und Fischbraterei übergaben. 

Am Schießstand und an der Losbude des Obst- und 
Gartenbauvereins probierte so mancher sein Glück, während der 
Kindermalwettbewerb, veranstaltet vom zweiten Vorsitzenden 
des Heimat- und Museumsvereins, Klaus Schnaible, ein 
fröhliches Wetteifern mit anschließender Preisverteilung nach 
sich zog. 

Hermann Herger, der im Namen der Veranstalter FFW, 
Kleintierzüchter, MGV und SCP die Besucher, darunter beide 
Bürgermeister und viele Gemeinderäte begrüßte, würdigte 
insbesondere die Verdienste von Gemeinderat Klaus Göttler, der 
als UNO-Vorsitzender 30 Jahre lang der „Macher“ des Dorffests 
war und auch diesmal überall Hand anlegte. Zur Musik der 
„Swing Times“ wurde dann bis tief in die Nacht gefeiert, zumal 
ein kleiner Fernseher in der gut bestückten Bar auch noch am 
dritten WM-Platz der deutschen Elf teilhaben ließ. Dass dabei 
die Vuvuzelas fehlten, war zu verschmerzen.          H.M.
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... aus unseren Ortschaften

Trollspuk und Elfenzauber am Hesselberg
Die Hortkinder der Kita Arche Lichtenstein waren auch dieses 
Jahr, in der zweiten P•ngstferienwoche, wieder auf Ferienfahrt. 
Diesmal ging die Reise unter dem Motte „Im Land der Trolle und 
Elfen“ noch Gerol•ngen zum höchsten Berg Mittelfrankens, dem 
Hesselberg. Unsere 28 Kinder freuten sich schon seit Wochen 
auf das Highlight des Hortjahres. 

Nach einer ca. 1,5 std. Busfahrt kamen wir gespannt und aufge-
regt am Zielort an. Trotz des schlechten Wetters ließen wir und die 

Streifzug durch das Kindergartenjahr  
In unserer Kita ist mächtig was los. Es wird schon das ganze 
Jahr renoviert, z.B.: neue Fenster und Türen wurden eingebaut, 
Dach und Fassade werden isoliert und dem jetzigen Standart 
angepasst.

Jedoch nicht nur außen, auch im Inneren der Mäusegruppe 
und der Maulwurfgruppe hat sich in den letzten Monaten viel 
bewegt:

Als Einstieg zu unserem Jahresthema „Kunst und Krempel“ 
besuchten die Vorschulkinder einen „echten Künstler“, Herrn 
Pollmer aus Hohenstadt. Nach einem Rundgang durch die Galerie 
malten die Kinder unter der Regie von Herrn Pollmer zwei Bilder 
auf Leinwand. Sie werden jetzt stolz in den Kindergartengruppen 
präsentiert.

Sankt Martin feierten wir zusammen mit dem Kindergottesdienst-
team und den Kindern von Hohenstadt. Nach dem Gottesdienst 
zogen wir, von „Sankt Martin“ angeführt, zum Feuerwehrhaus. 
Dort ließen wir es uns bei belegten Broten, kleinen Leckereien 
und heißen Getränken gut gehen.

Ein Riesenfest für „Groß und Klein“ wurde unsere Weihnachtsfeier 
im Markgrafensaal. Die Aufführung „ABC der Weihnachtsmänner“  
bereitete den Kita Kindern viel Spaß. Das Fest wurde ein toller 
Erfolg, auch Dank der Unterstützung unseres Elternbeirates.

Im März ging es mit dem Bus auf Entdeckungsreise ins DB 
Museum Nürnberg. Die großen Lokomotiven vom „Adler“ bis hin 
zum ICE und der „alten Post“ gegeisterten alle Kinder. Glücklich 
nahmen sie viele neue Eindrücke mit nach Hause.

Um eine ausgewogene Ernährung zu fördern fand im April unsere 
“Gesunde Woche“ statt. Durch verschiedene Aufklärungsaktio-
nen und das Vertiefen der „Fünf Sinne“ wollen wir eine optimale 
Entwicklung unserer Kinder unterstützen. Mit vollem Eifer halfen 
die Kinder bei der Zubereitung des gemeinsamen Frühstücks, 
das später mit Genuss verzehrt wurde.

Ein Highlight für die Vorschulkinder war der Besuch der Lui-
senburg zur Aufführung des Theaterstücks „Die kleine Hexe“. 
Gespannt und aufgeregt verfolgten die Kinder die Streiche der wit-
zigen kleinen Hexe auf der Freilichtbühne Wunsiedel. Unterstützt 
wurde die Busfahrt durch die Spende unseres Elternbeirates.  

Heiß ersehnt wurde unser Aus!ug nach Hundshaupten. Bei 
schönem Wetter starteten wie (endlich""") in den Wildpark. Das 
Beobachten und Füttern der vielen Tiere machte viel Freude.  

Um den zukünftigen Schulkindern den Abschied besonders 
schön zu gestalten fanden im Juni und Juli noch drei besondere 
Aktionen statt:
-die Übernachtung im Heuhotel in Vorra
-das Schulprojekt mit Besichigung der Schule (einem kleinen       
 Schnupperunterricht und Besuch des Hirtenmuseums)
-der Besuch des Erfahrungsfeld der Sinne

Zu den besonderen Aktionen fand noch wöchentlich unsre Pro-
jektarbeit für die unterschiedlichen Altersgruppen statt. Von der 
Reise ins Mittelalter und dem Märchenland, über das Forschen mit 
Fred (Naturwissenschaftliche Experimente), dem Flötenkurs, der 
musikalischen Bewegungserziehung, den Turntagen in der Schul-
turnhalle, dem Kunstworkshop und Zahlenland (Mathematische 
Bildung), durfte auch der Spielzeugmitbringtag nicht fehlen.

Ein gemeinsamer Gottesdienst mit Herrn Pfarrer Pillhofer im 
Garten unserer Kita beendet unser erlebnisreiches Kindergar-
tenjahr.

Ein „perfektes Dinner“
Einige Eltern der Hortkinder durften sich im Mai auf einen ku-
linarischen Abend der Extraklasse freuen.Getreu dem Motto 
„schwedischer Abend“ „ bereiteten die angehenden Spitzenkö-
che ihren Eltern original landestypische Speisen selbst zu. Zum 
Auftakt des Abend wurden Knäckebrote serviert, die mit unter-
schiedlichen Topfenaufstrich sehr ansprechend dekoriert waren. 
Weiter ging es dann zum Hauptgericht: schwedisches Köttbullar; 
bevor es zur Krönung des Abends noch ein ganz besonderes 
Eis gab. Vanilleeis angerichtet mit Blaubeeren – ganz nach der 
schwedischen Flagge. Gleich eine Woche später fand ein zweites 
„perfektes Dinner“ statt. Dieses mal war das Thema „American 
Diner“- Arche Lichtenstein goes America" Der Abend wurde mit 
einem Salatbuffet mit leckeren Salatdressings eröffnet. Typisch 
amerikanisch wurden als Hauptgang Hamburger mit Pommes und 
Kartoffelecken auf Papptellern serviert. Das Finale bildete – von 
den Kindern heiß begehrt – ein Dessertbuffet mit selbst gemach-
ten Amerikaner, Muf•ns, Eis und Frücktjoghurt. Wie echte Pro•s 
a´la Schubeck & Co werkelten sich die Köche durch die beiden 
Abende. Das Ziel immer stets vor Augen, schafften es die jungen 
Köchinnen und Köche pünktlich bis 18.00 Uhr alle Gerichte fertig 
zu stellen und in der Küche „klar Schiff“ zu machen. Auch wenn 
diese zwischenzeitlich durch die emsige Betriebsamkeit eher 
einem Schlachtfeld als einem Tempel des Gaumengenusses 
glich. Auch die Action kam an diesen Abenden nicht zu kurz. 
Der Strom viel aus, die Spülmaschine funktionierte nicht mehr… 
Zum Glück konnten alle technischen Schwierigkeiten schnell 
behoben werden. 
An beiden Abenden wurden alle reichlich satt und so lässt sich 
eine sehr positive Bilanz ziehen. Zum Abschluss nochmals ein 
großes Dankeschön an alle Eltern, die uns mit den Essenspenden 
großzügig unterstützt haben und Applaus für die Köchinnen und 
Köchen für ihren sehr erfolgreichen Einsatz in der Küche.
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... aus unseren Ortschaften

Vom 16. bis 27. August planen wir unseren Urlaub, um für unsere 

Patientinnen und Patienten wieder aktiv und fit zu sein!

Wir wünschen allen eine erholsame und angenehme Urlaubszeit 

und freuen uns darauf, Sie danach wieder in unserer Praxis 

begrüßen und behandeln zu dürfen.

Ihr AKTIV & FIT TEAM

gute Laune nicht verderben, denn unser Programm war gespickt 
mit tollen Gestaltungselementen. So stellten wir in der Trollwerk-
statt geheimnisvolle Medaillons  aus Ton und edlen Metallen her. 
Da Trolle und Elfen ja auch das Element Wasser lieben, gehörte 
ebenso ein Schwimmbadbesuch ins Programm. Natürlich musst 
auch der Hesselberg „bezwungen“ werden. Auf einer märchen-
haften grünen Plattform mit phantastischem Ausblick konnten die 
Trolle und Elfen sich richtig auspowern. Da unser abendliches 
Lagerfeuer buchstäblich ins Wasser •el, versammelten wir uns 
im hauseigenen Kinosaal und ließen uns in die wundervolle Welt 
von Peter Pan und seinen Freunden entführen.
Anhand des beliebten 100 Punkte - Spiels konnten uns die Kinder 
ihr Wissen über Fabelwesen beweisen. Durch gute Teamarbeit 
und Köpfchen war es sehr leicht, den versteckten Schatz zu 
•nden.

Nach drei ereignisreichen Tagen traten wir dann schließlich zufrie-
den und glücklich über eine gelungene Ferienfahrt die Heimreise 
an. Und beim ein oder anderen konnte man noch bei der Ankunft 
im Hort etwas Sternenstaub im Haar entdecken… 

Wir wünschen allen eine schöne Sommerzeit.

Das Kita Team der „Arche Lichtenstein“

Hartmannshofer Kirwa-Tradition
Genau nach der langen Schlechtwetter-Front hatte die rührige 
Hartmannshofer ARGE ihre traditionelle Kirchweih platziert 
und so konnten sich vier Tage lang Einheimische und Gäste 
aus der ganzen Region bei Sonnenschein und blauem Himmel 
am umfangreichen bunten Programm freuen. Der Baum wurde 
gleich zweimal ausgetanzt, denn auch die „Ehemaligen“ gaben 
sich am letzten Tag die Ehre, tanzten und verlosten den Baum.

Zu Beginn musste jedoch erst eine kleine Hürde überwunden 
werden, denn – augenzwinkernd sei’s gesagt – beim Kirchweih-
Ausgraben fand man nicht gleich die richtige Stelle vom Vorjahr. 
Dann konnte es aber so richtig mit Vogelsupp’n und Bieranstich 
losgehen. Ein 28 Meter messender Baumriese wurde aus dem 
Wald geholt, eine Nacht lang streng bewacht und dann  unter 
Leitung des diesjährigen Schirmherrn Karl Hartmann aufgestellt; 
übrigens sorgt Hartmann schon seit 25 Jahren als „Kapo“ mit 
seinen Anweisungen dafür, dass beim Baumaufstellen auch 
alles richtig klappt. Der Kirchweih-Gottesdienst versammelte 
am Sonntag dann alle Kirwa-Boum und ihre Moila in der 
Friedenskirche, bevor man sich ins fröhliche Treiben rund um 
das große Festzelt stürzte. Dort versuchten vor allem die Kinder 
ihr Losglück am „Rollenden Glücksjoker“ oder errangen mit 
geschickten „Spicker-Würfen“ attraktive Preise. Das „Frische-
Paradies“ lockte mit Eis und Crepes, aber auch Rundfahrten an 
Kinder- und Kettenkarussell waren sehr beliebt, während es die 
Papas eher zum Schießen ans „Jägerhaus“ zog.

Dichte Reihen von Zuschauern hatten sich bereits um den Baum 
gebildet, als gegen Abend der Zug der 17 Kirwa-Paare mit den 
„Bergwald-Musikanten“, dem Fässla-Fahrer und einem braven 
Betz an der Spitze dort eintraf, begleitet von einer kleinen Gruppe 
zauberhaft gekleideter Boum und Moila im „Mini-Format“. Der 
Wecker war dem schwülen Wetter angemessen eingestellt, denn 
schon nach 20 Minuten Singen, Gurzen und Tanzen klingelte 
dieser und kürte Christina Kellermann und Claus Tausendpfund 
zum Oberkirwa-Paar.  Wie immer wurden beide erst einmal 
kräftig durch die Luft gewirbelt, bevor sie von der schwankenden 
Leiter aus Geschenk und Bierkrügel vom Baum „p!ücken“ 
durften. Hierbei entwickelte besonders Claus Tausendpfund 
enormes Geschick, kein Wunder, ist er doch schon zehn 
Jahre Kirwa-Bou, nur übertroffen von Bernd Hauenstein mit 15 
Jahren. Nach dem Ehrentanz und dem Einzug ins Festzelt stand 
dann fröhlichem Feiern mit der „Bergwald-Musi“ nichts mehr 

im Wege. Zusammen mit den „Jungen Kirchenreinbachern“, 
„Citizen X“, den „Chains“ und dem „Sommerseit’n-Trio“ hatten 
die Musikanten mit !otten Klängen während der ganzen Kirwa  
immer wieder für Bombenstimmung gesorgt. H.M.

das Oberkirwa-Paar Christina Kellermann und Claus Tausendpfund
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 für Bodenbeläge aller Art in Hersbruck

GmbH

... aus unseren Ortschaften

„Tag des Liedes“ Pommelsbrunn
Dicht besetzt präsentierte sich der Dorfplatz beim traditionellen 
Tag des Liedes, zu dem der MGV 1863 Pommelsbrunn geladen 
hatte. Sangesfreunde aus Nah und Fern waren gekommen, 
um den insgesamt fünf Chören zu lauschen, welche einen 
Nachmittag lang ihre Zuhörer mit einem sorgfältig einstudierten, 
abwechslungsreichen Programm erfreuten.

Zum 21. Mal seit der Wiedergründung des Chors feiere man 
den Tag des Liedes, informierte der Vorsitzende des MGV 1863 
Pommelsbrunn, Georg Mertel, in seiner Willkommensrede, 
die neben Gemeinderäten, Vertretern der Kirchen und 
Ehrenmitgliedern die aus Mildenau angereisten Vertreter des 
dortigen Partnerchors einschloss. Auch der zweite Bürgermeister 
der Gemeinde, Gerhard Diebow, hatte es sich nicht nehmen 
lassen, zur Serenade zu kommen und bescheinigte den 
teilnehmenden Chören „hohes Niveau“. Der Chormusik müsse 
man hohe Anerkennung zollen, so der Vize-Rathauschef, der 
abschließend einen Scheck überreichte.
Schwungvoll begannen die Gastgeber unter Leitung von 
Einhard Lauffer-Königer dann mit Liedern wie „Jetzt kommen die 
lustigen Tage“ und „Schöne Marika“ das Konzert und ernteten 
für einen stimmlich ausgewogenen, mit feinsinnigen Akzenten 
versehenen Vortrag viel Applaus. Nach einem Redebeitrag von 
Obmann Günther Horn schlug der evangelische Kirchenchor 
unter Deborah Mergenthaler den Bogen vom kirchlichen Liedgut 
zu schönen alten Volksliedern und beeindruckte mit sicherer 
Intonation. Auch Pfarrer Roland Klein ließ es sich nicht nehmen, 
überaus humorvoll „seinen“ Chor, den Gospelchor Overcross 
unter Leitung von Bernhard Wolf,  anzukündigen. Dieser 
revanchierte sich temperamentvoll mit afrikanischen Liedern, 
schlug aber in seinen Gospels auch gekonnt sehnsuchtsvoll-
leise Töne an, welche so mancher mit summte.
Als Gastchor war die Sängervereinigung Reichenschwand 
mit ihrer Leiterin Karola Klinger-Summerer erschienen, deren 
bunt gemischtes Programm nicht nur den „Blankensteinhusar“ 
beinhaltete, sondern auch mit „Mein kleiner grüner Kaktus“ freudig 
begrüßte Reminiszenzen an die „Comedian Harmonists“; mit 
ihrem gut akzentuierten und dynamisch ausgewogenen Gesang 
fanden die Gäste viel Anerkennung. Die jungen Blechbläser 
des Posaunenchors Pommelsbrunn unter ihrem Dirigenten 
Michael Ruder rundeten die Auftritte der Sängerinnen und 
Sänger, schwungvoll und exakt aufspielend, vielseitig ab. Ein 
mit viel herzlichem Beifall bedachter Nachmittag ungetrübten 
Kunstgenusses, den auch einige zum Schluss fallende Regen-
tropfen nicht stören konnten.                                    H.M.

Butterfest in Eschenbach
An Budda, an Reddich, an Baggstaakees und an Kardof! – 
vor allem auf diese schmackhafte, dem fränkischen Gaumen 
perfekt angepasste Kombination setzte das Festkomitee des 
Ortsverschönerungsvereins unter seinem Vorsitzenden Peter 
Belusa und den Gemeinderäten Christine Linhardt, Herbert 
Bauer und Reinhard Weih schmeckte es „parteiübergreifend“ 
hervorragend. 
Aber nicht nur ihnen" Im Zelt vor dem Feuerwehrhaus fanden 
sich viele große und kleine Eschenbacher sowie Besucher aus 
der Region ein, die einen Abend lang das leckere Angebot aus 
heimischen Produkten, auch vom durchgehend belagerten 
Grill, testen wollten. Musikalisch gab das „STSS“-Duo sein 
Bestes, um die Stimmung anhaltend hoch zu halten. Belusa 
freute sich sichtlich, ist doch beabsichtigt, mit dem Reinerlös 
örtliche Jugendorganisationen zu unterstützen. Übrigens 
hatte seinerzeit Anni Wärthl Mitte der 70iger Jahre mit ihrem 
Butterfass das Fest ins Leben gerufen; nach einer Pause ließ 
der Ortsverschönerungsverein vor einigen Jahren diese schöne 
Tradition wieder au!eben.            H.M.

Der veranstaltende Männergesangverein 1863 Pommelsbrunn unter 
Einhard Lauffer-Königer bei „durstigem“ Sommerwetter beim Vortrag.

Es muss nicht immer Fleisch sein.... beim Butterfest schmeckte es allen 

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Oktober / November 2010  ist der 15. September 2010
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Inh. Thomas Maier

... aus unseren Ortschaften

Wieder Post"liale in Hohenstadt  

Das Pegnitztal-Einkaufszentrum (PEZ) kann mit einer neuen 
Attraktion punkten. Die Deutsche Post DHL verbesserte ihren 
lokalen Service und eröffnete im Schreibwarengeschäft „Stift & 
Pinsel“ eine weitere Filiale.

An den Werktagen stehen Che•n Erika Kürzdörfer und ihr 
Team den Kunden in allen postalischen Fragen von 9 – 19 Uhr 
(Samstag 9-14 Uhr) mit Rat und Tat zur Seite. Zum Angebot 
gehören neben Briefmarken, DHL-Päckchen- und Paketmarken, 
Plusbrief, Pluspäckchen und Postverpackungen auch die 
Annahme von Briefen, Paketen, Infopost sowie Express- 
und Einschreibsendungen. Ausgenommen sind lediglich 
Postbankgeschäfte.
Neben Erika Kürzdörfer und ihren Mitarbeitern Ruth Peter, 
Andreas Mörtel und Tanja Kürzdörfer freuten sich bei der 
Eröffnung Bürgermeister Jörg Fritsch und Bauunternehmer 
Walter Maisel über den Zuwachs, der das vielseitige Angebot 
des beliebten Einkaufszentrums vorteilhaft abrundet. Fritsch  
betonte, dass es ein langer Kampf gewesen sei, bis es gelang,  
die Deutsche Post ins PEZ zu holen. Häu•ge Nachfragen hätten 
immer wieder das Interesse der Bevölkerung gezeigt und nun 
hoffe man auf gute Umsätze für den dauerhaften Erhalt der 
Filiale. Auch Maisel beglückwünschte zur „Vervielfältigung der 
Dienstleistungen“ und wies darauf hin, dass die Lorbeeren  
Center Manager Frank Maisel zustünden, der unablässig bei 
der Post „nachgehakt“ hätte.
Nach Schließung der Poststelle im alten Schulhaus hatte es über 
zehn Jahren  keine Poststelle mehr in Hohenstadt gegeben. 

(v.re.) Unternehmer Walter Maisel, Bürgermeister Jörg Fritsch und das 
Team Ruth Peter, Andreas Mörtel, Erika und Tanja Kürzdörfer

Bene"zkonzert des St. Johannis-Konvents
Anlässlich ihres 25-jährigen Jubiläums in Eschenbach luden 
die Schwestern des St. Johannis-Konvents zu einem Bene•z-
Konzert zugunsten der Renovierung der Paulskirche in das 
Gotteshaus. Sieben Künstler zelebrierten mit Werken aus 
Barock, Klassik und Pop einen Ohrenschmaus, der in Erinnerung 
bleiben wird.

Pfarrer Gerhard Durst und Schwester Sarah von der evangelisch-
lutherischen Schwesterngemeinschaft begrüßten die Zuhörer 
und erinnerten daran, wie stark renovierungsbedürftig die 
Paulskirche sei. Da habe man sich gefreut, Laien-Künstler, die 
aus Freude an der Musik und zur Ehre Gottes wie zur Freude 
der Menschen singen und spielen, für diesen Auftritt gewinnen 
zu können. Sogar aus der Schweiz angereist ist zum Beispiel 
das Ehepaar Monika und Peter Fischer (Flöte und Orgel); aus 
Franken stammt das neu gegründete Vokalensemble „grace 
unlimited“ mit Sabine Eggerichs, Sabine Menger und Antje Ott 
sowie Stephan Menger am Keyboard. Schwester Paula Walter, 
die auf der Violine begleitete, hatte den kürzesten Weg: sie 
gehört  den ehelos und in Gütergemeinschaft in Eschenbach 
lebenden Schwestern an.

Schwester Sarah mit Pfarrer Gerhard Durst(v.li) 

Die Mitwirkenden Sr. Paula Walter (Violine), Peter und Monika Fischer 
(Orgel und Flöte), das Vokalensemble „grace unlimited“ mit Sabine 
Eggerichs,  Antje Ott und Sabine Menger sowie Stephan Menger 
(Keyboard)

Das gut abgestimmte Programm ließ keine Wünsche offen. 
Da gab es Stücke von Johann Gottfried Vierling, Carl Heinrich 
Graun (beschwingt begleitet von Monika Fischers Alt!öte), Max 
Reger oder aus dem Orgelbüchlein von Johann Sebastian Bach 
mit einem souveränen Peter Fischer an der Orgel. 
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 Auch ein bezaubernder, verspielter Flötentanz von David 
Plüss (C-Block!öte und Orgel), der das Ehepaar Fischer 
hervorragend aufeinander abgestimmt zeigte, ließ aufhorchen. 
Bei der Triosonate F-Dur von Georg Philipp Telemann gesellte 
sich die Violine von Schwester Paula Walter mit innigem 
Ausdruck hinzu. Die drei Sängerinnen von „grace unlimited“ 
hatten Psalm-Texte (Vertonung von Telemann oder Schütz), das 
Engelsterzett aus dem Oratorium „Elias“ von Felix Mendelssohn-
Bartholdy und Gospels in ihrem Programm und begeisterten, 
gesangstechnisch durchaus versiert, mit schön timbrierten 
Stimmen und musikalischer Gestaltungskraft, gelegentlich 
einfühlsam begleitet am Keyboard.
Herzlicher langer Applaus dankte für eineinhalb Stunden des 
Kunstgenusses, zwei Zugaben inklusive. „Ein kostbares Mosaik“ 
nannte es Schwester Sarah und Pfarrer Gerhard Durst erinnerte 
daran, dass Gott den Menschen mit der Musik eine Erinnerung 
an das Paradies hinterlassen hätte. Ein Stückchen von diesem 
Paradies war an diesem Abend in der Paulskirche präsent. H.M.

... und noch ein Konzert-Highlight
Binnen weniger Tage wurde Eschenbach zum Treffpunkt von 
Musikliebhabern. Reinhard Munker, der Obmann des heimi-
schen Posuanenchor organisierte mit dem Bläserensemble 
„Harmonic Brass“ aus München ein  Open-Air-Konzert der Ext-
raklasse. Im Schlosspark präsentierten die fünf Vollblutmusiker 
unter dem Motto „One day of music“ musikalische Leckerbissen 
erlesener Qualität. Ob Vivaldi, Bach, Händel oder Rossini - in 
perfektem Zusammenspiel intonierten die routinierten Bläser 
Fugen, Ouvertüren und Liebeslieder in harmonischer Transpa-
renz und mit machtvollen Klangbildern.
Witzig moderiert und p•f•g arrangiert folgte ein Medley bekann -
ter Kinderlieder, die es für die zuhörende zu erraten und Preise 
einzuheimsen galt. Das breite Spektrum der weltweit auftrten-
den Künstler belegten Jazzrhythmen wie der  „Root Beer Rag“ 
von Billy Joel und bekannte Filmmelodien von John Williams.
Natürlich durften auch Welthits vonFrank Sinatra und Michael 
Jackson nicht im Repertoire fehlen.
Die Zuhörerschar dankte den Musikern mit Zugabe-Rufen und 
lang anhaltendem Applaus für einen harmonischen Abend mit 
temperamentvoll dargebotenen Melodien, die Zeit und Raum im 
romantischen Schlosspark vergessen ließen. 

...Musik auch für die St.Wenzeslaus-Kirche
Um einen Beitrag zu den geschätzten Renovierungskosten von 
200.000 Euro zu leisten, fand unter der Gesamtleitung von  Cor-
nelia Renner eine Serenade im Hohenstädter Gotteshaus statt. 
Die Kirche platzte an diesem heißen Abend schier aus allen 
Nähten und konnte die vielen Zuhörer aus nah und fern kaum 
fassen. Unter tropischen Temperaturen präsentierten KMD Karl 
Schmidt (Orgel), eine Bläsergruppe der Hersbrucker Stadtmu-
sik, die Hohenstädter Saitenmusik, die Rockband „Sunburst“, 
der Singkreis und der St.Wolfgang-Chor eine bunte Palette 
kirchlicher und volkstümlicher Musik.
Pfarrer Pilhofer dankte nach den viel beklatschten Darbietungen 
allen Mitwirkenden, voran Nina Renner, die sich nicht nur als Or-
ganisatorin des Abends sondern auch als Multitalent an vielen 
Instrumenten erwies,für ihr Engagement und die Freude, die sie 
allen Besuchern bereitet hatten. 

Pfeifenclub und SRK Pommelsbrunn feierten
Ihr traditionelles gemeinsames Gartenfest im „Pommelsbrunner 
Hof“ nutzten Pfeifenclub, Soldaten- und Kriegerkameradschaft 
sowie Reservistenkameradschaft, um eine Reihe von Ehrungen 
für treue Mitglieder durchzuführen. 
Zweiter Bürgermeister Gerhard Diebow, gleichzeitig Vize-
Vorsitzender der SRK, begrüßte die Gäste, die trotz Fußballabends  
gekommen waren, um die von Vereinswirt Georg Gnahn am 
Grill  zubereiteten Schmankerln zu genießen, bevor man sich 
dem of•ziellen Teil widmete. Beim Pfeifenclub waren es Ernst 
Dörr und Klaus Göttler, die für jeweils zehn Jahre Mitgliedschaft 
Urkunde und Ehrennadel erhielten; Georg Vogel und Fritz 
Ehrmann wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Für 40 Jahre 
Treue bedankte sich die SRK bei Günther Wieczorek, während 
der Verband der Reservisten die zehnjährige Mitgliedschaft von 
Frank Löhner und Thomas Völker (in Vertretung Hans Völker) 
würdigte. Die „Bergwaldmusikanten“ sorgten rund um die 
Ehrungen mit  launigen Sprüchen und schmissiger Musik dafür, 
dass der Stimmungspegel anhaltend hoch blieb.

(v.li.) Wolfgang Stengl (1. Vorsitzender RK), Gerhard Diebow (2. 
Vorsitzender SRK), fünf der Geehrten sowie die Vorsitzenden des 
Pfeifenclubs, Georg Gnahn und Helmut Pickel
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Sport und Kommunalpolitik einmal anders
- Fahrradtour der SPD Hartmannshof -

Bei strahlendem Sonnenschein radelten mit Bürgermeister Jörg 
Fritsch und den vier Hartmannshofer Gemeinderäten Klaus Haas, 
Winfried Mergenthaler, Ria Hubmann und Manfred Loos zahlrei-
che SPD-Mitglieder und Gemeindebürger durch die heimatliche 
Landschaft. Die bestens organisierten Unterwegsverp!egung 
sowie die Besichtigung der kommunalpolitischen Brennpunkte 
in der Gemeinde Pommelsbrunn machten die Radtour, trotz um-
fänglichen Informationsinhalten, zu einem gelungenen Beispiel 
kurzweiliger Bürgerinformation zu kommunalen Themen - dies 
alles garniert mit sportiver Aktivität und leiblichem Wohlfühlpro-
gramm.

Manfred Loos, der die Programmpunkte der Radrundfahrt in-
haltlich sehr gut vorbereitet hatte, begrüßte zusammen mit dem 
Vorsitzenden Jörg Fritsch die Radlerinnen und Radler am Bahn-
hof in Hartmannshof, wo derzeit das alte Bahnhofsgebäude in 
ein vorgeschichtliches Museum umgebaut wird. Unter dem Titel 
„Urzeitbahnhof Hartmannshof“ entsteht hier auf drei Stockwerken 
ein Museumskonzept, das im 1. Obergeschoß die Exponate aus 
der Höhlenruine in Hunas und im 2. Obergeschoß die archäo-
logischen Funde des Kreisheimatp!egers Werner Sörgel nach 
modernen Gesichtspunkten der Kommunikation präsentiert. Im 
Erdgeschoß wird ein gastronomischer Betrieb die Museumsgäste 
und Reisenden bewirten.
Nach dieser Einführung begann der sportliche Teil der Radtour mit 
der Fahrt nach Lehenhammer und der Bewältigung des langen 
Anstiegs nach Bürtel. Dort wartete die mobile Verp! egungsstation 
von Werner Meier auf die Teilnehmer, die die kühlen Getränke 
an diesem heißen Sommertag gerne annahmen. Über Heuchling 
ging es weiter nach Fischbrunn, wo die neu errichtete Brücke in 
der Ortsmitte besichtigt wurde. Dies blieb von den Anwohnern 

Jahresversammlung 
Bei der Jahresversammlung der Fernseh-Interessengemeinschaft 
Hartmannshof-Weigendorf (FIG) zeigte es sich wieder einmal, 
dass ein Zusammenschluss von Bürgern über lange Zeit gut 
funktionieren kann. So blieb man auch im Jahr 2009 technisch am 
Ball. Die Neuwahlen bestätigten die bewährte Vorstandschaft.
 Als sich vor über 40 Jahren das Fernsehen weiter ausbreitete, 
konnten die Programme in den Tallagen der Frankenalb nicht 
empfangen werden. Einige aktive Bürger kamen auf die Idee einer 
Sammelstation für den ganzen Ort auf dem Fallberg oberhalb von 
Hartmannshof, was Zustimmung fand und das nahe Weigendorf 
zum Anschluss anregte. Die große Zahl der Anschließer reduzier-
te die Kosten für jeden Haushalt auf ein erträgliches Maß und die 
jährliche Nutzungsgebühr •ng die laufenden Kosten auf. Diese 
Bürgervereinigung funktioniert bestens bis heute.
Nach dem Willkommen durch Vorsitzenden Roland Sperber lobte 
Weigendorfs Bürgermeister Georg Schmid die FIG als wichtigen 
Faktor für das Zusammenwachsen beider Gemeinden. Als vor 
Jahren das Siedlungsgebiet „Weigendorf-Nord“ anstand, gab 
es beim Anschluss der neuen Haushalte keinerlei Probleme. 
Die gleiche Ansicht vertrat Pommelsbrunns Bürgermeister Jörg 
Fritsch und verwies auf andere gemeinsame Einrichtungen wie 
Abwasserreinigung. 

Fernsehinteressengemeinschaft
Hartmannshof - Weigendorf e.V.

FIG Über den Verlauf im Jahr 2009 berichtete Roland Sperber. In 
neun Vorstandssitzungen wurden die anstehenden Probleme 
besprochen und gelöst. So musste der Schaden nach einem 
Blitzschlag rasch behoben werden. Die Kabelleitungen wurden 
teilweise erneuert. Die Umstellung auf den neuen HD-Betrieb 
erfolgte im Februar 2010 ohne Gebührenerhöhung. Trotzdem 
müssen bestimmte Programme nach gesetzlichen Bestimmungen 
im bisherigen analogen Bereich beibehalten werden. Auf die Fi-
nanzen wirken sich die Nachforderungen der privaten Sender auf 
Kabelnetzbetreiber seit 2003 aus. Der bisherige Störungsdienst 
hat gekündigt, übergangsweise steht hier wieder Willi Strobel 
zur Verfügung. 
Der bei einer Größe von über 500 Mitgliedern und den techni-
schen Einrichtungen der Empfangsstation und 22 km Kabeln um-
fangreiche Kassenbericht von Roland Göhring wies eine gesunde 
Finanzlage auf. Kassenprüfer Reinhard Donhauser und Reinhold 
Pfann bestätigten die einwandfreie Buchführung. Neben der 
Entlastung des Kassiers wurde dies auch für die Vorstandschaft 
beantragt und von der Versammlung so beschlossen. 
Die anstehenden Neuwahlen für zwei Jahre brachten eine über-
wiegende Bestätigung der bisherigen Vorstandschaft. So bleibt 
Roland Sperber 1. Vorsitzender, seine Vertreterin Margit Steckert. 
Die Kasse führt wie bisher Roland Göhring, als Schriftführer 
fungiert wieder Roland Hö!er. Auch die Kassenprüfer Reinhard 
Donhauser und Reinhold Pfann verlängern ihre Amtszeit. Als Bei-
sitzer ergänzen Hans Pesel, Willi Strobel, Thomas Berschneider 
und Bernd Fischer das Gremium. (fm)

(von links) Die Bürgermeister Georg Schmid und Jörg Fritsch, Vorsitzender 
Roland Sperber, Thomas Berschneider, Bernd Fischer, Roland Göhring, 
Roland Hö!er, Hans Pesel, Rudolf Guba (bish. Beisitzer), Willi Strobel 
(nicht im Bild Margit Steckert) 
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Fußballfans auf Kanutour
Anfang Juli ging der FCN-Fanclub „Himmelhunde“ Hartmannshof, 
zum zweiten Mal nach 2008, mit 8 Kanus auf der Pegnitz on Tour. 
Ausgangspunkt war dieses Mal Velden. 

Nachdem einige bereits zu Beginn kleine Startschwierigkeiten hat-
ten, ging´s relativ reibungslos und zügig dem ersten Etappenziel 
Rupprechtstegen entgegen. Mittagspause am Rastwaggon"

Hier stiegen auch die letzten Himmelhunde zu, so dass die Kanus 
nun vollzählig besetzt waren. Frisch gestärkt führte die Tour bei 
strahlendem Sonnenschein und 36°C weiter nach Artelshofen 
zum Pechwirt. Kentern war bei diesen Temperaturen eine will-
kommene Erfrischung.

Gegen 18.00 Uhr erreichte die Truppe, ohne Verluste, das Endziel 
Vorra. Nachdem die Boote am LKW verstaut waren, ging´s mit 
dem Zug zurück nach Hohenstadt.

Bei Grill!eisch, Bratwürsten und reichlich Bier verbrachten die 
Himmelhunde einen geselligen Abend am Vorplatz des Cam-
pingplatzes, den die Besitzerfamilie Müller wieder kostenlos zur 
Verfügung stellte. Gefeiert wurde bis tief in die Nacht. 

Die Kanutour wird auch in Zukunft ein fester Bestandteil im Ter-
minkalender der Himmelhunde sein"

nicht unentdeckt und so entwickelte sich eine spontane Diskussi-
on über die weiteren noch durchzuführenden Begleitmaßnahmen. 
Im Gasthof Lehr in Eschenbach kehrte man nach Besichtigung 
des dortigen Dorfplatzes schließlich zum Mittagessen ein, um im 
kühlen Wirtsgarten die angebotenen kulinarischen Köstlichkeiten 
zu genießen.
Weiter ging es auf dem Radweg nach Hohenstadt, wo Bürgermei-
ster Fritsch die Eckdaten des Baus des Kreisverkehrs erläuterte 
und mit den Anwesenden die Innengestaltung der Verkehrsinsel 
erörterte. Auch die umfangreichen Verbesserungsmaßnahmen an 
der Grundschule am Liechtenstein und die damit in Verbindung 
stehenden Finanzierungsmodalitäten des Konjunkturpakets 2 
der Bundesregierung wurden vom ersten Bürgermeister den 
Teilnehmern kenntnisreich dargelegt und mit ihnen erörtert. In 
Pommelsbrunn angekommen besichtigte die Radlerschar den 
Dorfplatz, der im Rahmen der Städtebauförderung umgestaltet 
wird. Bürgermeister Fritsch und Gemeinderat Manfred Loos er-
läuterten die Maßnahmen unter den Aspekten der historischen 
Entwicklung, baulichen Ausgestaltung und •nanzpolit ischen Aus-
wirkungen. Kernpunkt wird die Errichtung eines Gemeinschafts-
hauses für die Bürgerinnen und Bürger sein. Hierzu im baulichen 
und konzeptionellen Zusammenhang stehend wird einerseits das 
alte Feuerwehrhaus abgerissen und das Gebäude, in dem das 
Heimatmuseum untergebracht ist, saniert. Die Gesamtmaßnahme 
„Ortskernsanierung Pommels brunn“ wird im Rahmen der gesetz-
lichen Vorgaben zur Städtebauförderung geplant und ausgeführt. 
Ein wesentliches Element war und ist dabei die rechtzeitige und 
kontinuierliche Einbindung der ansässigen Bürgerinnen und Bür-
ger in die Konzepterstellung. Mit dessen Umsetzung, vor allem 
auch mit den baulichen Maßnahmen wird noch in diesem Jahr 
begonnen, damit zur 700-Jahr-Feier Pommelsbrunns im Jahr 
2012 die wesentlichen Gestaltungsmaßnahmen abgeschlossen 
sein werden.

Schließlich ging es zur Kneippanlage, wo eine Abkühlung der 
heißen Radlerwadeln im Becken und ein erneuter Einsatz der 
mobilen Verp!egungsstation auf dem Programm stand, bevor es 
vorbei an der Baustelle zur neuen S-Bahn-Station wieder recht-
zeitig zu Spielbeginn der deutschen Fußball-Nationalmannschaft 
zurück nach Hartmannshof ging.

Nenad Milutinovic

Seminarangebot
Feldenkrais zum Kennenlernen

Sa. 04.09.2010   9.00 – 12.00 Uhr    18,00 €
Fortlaufende Kurse

Feldenkrais –- Bewusstheit durch Bewegung
Ab 07.09.2010 immer Dienstag 18.00 Uhr

Um Voranmeldung wird gebeten
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Hobbykünstler Hans Völker hat sein Versprechen eingelöst und 
für den Kindergarten „Im Gehrestal“ eine Gartenskulptur getöpfert. 
Zusammen mit den Kindern steckte er die vielen farbigen Kugeln 
zu einer Säule zusammen. Zum Dank wurde anschließend wurde 
gemeinsam bei Kaffee und Kuchen gefeiert.

 wir gratulieren nachträglich unseren Mitgliedern...

Obst- und Gartenbauverein 
Pommelsbrunn e.V.

... Frau Margarete Bär zum 85sten

... Frau Marie Bauer zum 80sten

... Frau Annemarie Müller zum 60sten

... Herrn Walter Vogel zum 60sten

Vortragsabend „Zucker macht das Leben süß“ 

„Zucker macht das Leben süß“ – angesichts des ernsten Themas 
„Diabetes mellitus“ war das ein durchaus doppeldeutiger 
Titel. Heilpraktiker Helmut Deinzer informierte im Rahmen der 
Vortragsreihe des Obst- und Gartenbauvereins Pommelsbrunn 
im Gasthof Vogel kenntnisreich über Ursachen, Gefahren 
und Behandlungsmöglichkeiten einer der derzeit größten und 
gefährlichsten Volkskrankheiten und gab jene Prise Humor dazu, 
die den Abend nicht nur informativ, sondern ausgesprochen 
kurzweilig gestaltete.

Am Anfang stand das Drei-Gänge-Menu, mit dem der Verein 
jeden seiner Vortragsabende startet, immer dem jeweiligen 
Thema angepasst. Was in diesem Fall heißt: wenig Kohlehydrate 
und wenig Fett. Gastwirt Uli Vogel zauberte dennoch rund um 
diese Anforderungen ein leckeres Menu, das auch den Beifall 
des Referenten fand. Anschließend ging es mit Hilfe einer Info-
Tafel dem Thema des „honigsüßen Durch•usses“, der schon 
im Altertum bekannt war, zu Leibe. Der in Bürtel beheimatete 
Heilpraktiker und Fachdozent mit Homöopathiepraxis in Lauf/
Pegnitz führte erst in die Grundlagen ein. Der komplizierte 
Stoffwechsel, die Eigenschaften der Hormone Insulin und 
Glucagon kamen ebenso zur Sprache wie die Diabetes-Formen, 
ihre Nachweise und Gefahrenpotentiale sowie die Möglichkeiten, 
letztere in Schach zu halten., wobei Deinzer immer wieder 
auf die Vorteile einer strikten Ernährungsumstellung sowie 
ausreichender Bewegung, durchaus auch bei der Gartenarbeit,  
hinwies. Durch humorvolle Vergleiche und amüsante 
Zwischenbemerkungen geriet der eineinhalbstündige Vortrag, 
in dem auch den Fragen der Zuhörer breiten Raum gegeben 
wurde, so interessant, dass die Meinung am Ende einhellig war: 
„Das hätte noch länger dauern können“.                             H.M.

Nicht nur die Jungs um Jogi Löw stimmten sich auf die WM ein. 
Auch zahlreiche Väter absolvierten im Gehrestal  zusammen mit 
ihren Sprösslingen ein Trainingslager der besonderen Art. Neben 
Geschicklichkeit mit dem runden Leder mussten die Teilnehmer 
u.a. auch ihre musikalischen Talente unter Beweis stellen, bevor 
sie mittags mit einem Essen belohnt wurden.

Mittagessen – mehr als nur ein Sattmacher!

Da viele Kinder das Angebot der Mittagsverp•egung n ützen, 
bieten wir täglich frisch zubereitetes Mittagessen nach den Richt-
linien der DGE (Deutsche Gesellschaft für Ernährung) an.
Hierbei handelt es sich um ausgewogene Kost, die der geistigen 
und körperlichen Entwicklung der Kinder förderlich ist.  Auch Bür-
germeister Fritsch und einige seiner Mitarbeiter kamen bereits in 
den Genuss, im Kiga verp•egt zu werden.

Die Gemeinderundschau erreicht alle zwei Monate 
jeden Haushalt in der Gemeinde.... und damit auch 
mit allem, was Sie Ihren Kunden mitteilen wollen! I hre 
Werbung bleibt so im Gespräch und unterstützt die 
Information aller über die Arbeit unserer Vereine.  

Nachrichten aus dem Gehrestal
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Sommerzeit

... B
lumenzeit

Ihr Fachgeschäft für 
Blumen, Ideen und
mehr...
Floristmeisterbetrieb  
und Gärtnerei direkt an 
der B 14
Hersbrucker Strasse 23
91224 Hartmannshof
Fon  09154/ 4715  
Fax  09154 - 5691

Sänger im Elsass

Als Ziel des diesjährigen Sommeraus•uges, wählte Vo rstand 
Horst Volkert das Weindorf Sasbachwalden in der Ortenau.
Die Ortenau ist eine geschichtliche Landschaft am rechten 
Oberrhein und in der Vorbergzone des Schwarzwaldes in Baden–
Württemberg. Der Name !ndet sich noch heute im „Ort enaukreis“ 
und im „Ortenauer Wein“. Diese Landschaft erstreckt sich auf rund 
70 km Länge von der Oos bei Baden–Baden im Norden bis zum 
Bleichbach bei Herbolzheim im Süden; dort beginnt bereits der 
Breisgau. Die Metropole der Ortenau sowie deren wirtschaftliches 
und kulturelles Zentrum ist Offenburg.

Am Freitag, 9. Juli war Baden – Baden das erste Ziel des „MGV 
– Reisevolkes“Von der „City–Bahn“ ließen wir uns durch den 
geschichtsträchtigen Kurort chauf!eren. Diese gemütliche aber 
auch sehr informative Rundfahrt kam uns bei den hohen Tem-
peraturen sehr entgegen.
Danach steuerte Busfahrer Stefan das Hauptziel Sasbachwalden 
an. Dieser Kneippkurort ist ein herrliches Blumen–, Wein–, und 
Fachwerkdorf. Der Ort mit seinen ca. 2.500 Einwohnern erstreckt 
sich über 4 Klimazonen von 172 m bis 1.164 m Höhe – von der 
Rheinebene bis zur Schwarzwaldhochstrasse.
Nach der Mittagsstärkung ging es unter fachlicher Führung in 
die Weinberge. Der überraschende Sektempfang zwischen den 
Rebstöcken ließ uns schnell die Hitze vergessen. Dennoch waren 
wir froh, als der Weinrundgang schließlich in den Kellergewöl-
ben der Winzereigenossenschaft endete. Dort erfuhren wir viel 
Wissenswertes über den Rebensaft; die Kostproben waren aber 
auch nicht zu verachten. 
Die Winzergenossenschaft Sasbachwalden erwirtschaftet pro 
Jahr ca. 2 Millionen Liter Wein. Die 400 zusammengeschlossenen 
Winzer sind zu 90% Weinanbauern im Nebenerwerb.
Am Spätnachmittag erreichten wir unser Quartier die „Teufels-
küch“. Es ist ein wunderbares Gasthaus etwa 700 m hoch gelegen 
mit einem herrlichen Blick über die Rheinebene.
Der Abend klang in gemütlicher Runde bei Unterhaltung und 
Gesang mit Begleitung von Gitarrist Rudi aus.

Am Samstag, 10. Juli war Strassburg unser Ziel. Trotz der wieder 
sehr hohen Temperaturen, war der Besuch dieses Weltkulturerbes 
ein besonderes Erlebnis. Wegen der interessanten Ausführungen 
unserer Reiseführerin, war die Besichtigung dieser Europastadt 
weniger strapaziös als zunächst befürchtet.
Am Nachmittag ging es dann über die Schwarzwaldhochstrasse 
zum Murmelsee auf ca. 1.100 m Höhe. Hier war Gemütlichkeit 
und Entspannung angesagt.
Am Abend wurde uns bewusst, weshalb unser Quartier „Teufel-
küch“ heißt. Hier wird nämlich Schnaps gebrannt; und auch in 
diese Kunst wurden wir eingewiesen. Nach der Theorie wurde 
uns das Teufelszeug gereicht. Allerdings merkte man unserem 
Reisevolk an, dass dieser hochprozentige Stoff doch nicht so 
recht zu einem heißen Sommertag passt; die Infusionen hielten 
sich sehr in Grenzen.
Dennoch war es unter der musikalischen Leitung von Rudi wieder 
ein sehr geselliger Tagesausklang.

Am Sonntag, nach dem Frühstück ging es dann schon wieder 
Richtung Heimat. 
Unterwegs besuchten wir noch den Vogtsbauernhof, ein Schwarz-
wälder Freilichtmuseum. Hier konnten wir uns nochmals für die 
Rückreise gut stärken. 
Wie von Organisator Horst angekündigt, waren wir am Abend 
rechtzeitig zum WM–Endspiel wieder in Hartmannshof; auch 
wenn sich Deutschland schon am Vorabend den 3. Platz gesi-
chert hatte.
Was uns bleibt, sind Erinnerungen an 3 herrliche Tage; ein Kom-
pliment an Horst und seine Rita.
Übrigens: Wohin geht´s denn im nächsten Jahr???

MGV 1864 Hartmannshof e.V. 
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... aus unseren Ortschaften

  Pommelsbrunner NaturFreunde 
  mit dem Motorrad auf Tour 

Die diesjährige Tour führte die heuer 15-Mann starke Motorrad-
gruppe der Pommelsbrunner NaturFreunde in unser Nachbarland 
Österreich. Leider wurde aus dem geplanten 4-Tages-Aus•ug nur 
eine 3-Tage-Fahrt, da wegen Dauerregens der Start verschoben 
werden musste. Die Entschädigung kam jedoch prompt -  es 
waren super sonnenreiche Tage. 

Die Route des ersten Tages führte über das vertraute oberp-
fälzische Hochland und mündete bei Dietfurt ins durch bizarre 
Felswände bekannte Altmühltal, wo sich der Fluss in unendlichen 
Schleifen und Bögen durch die Wiesen windet. Nach unentweg-
tem Auf und Ab und einer erfrischenden Rast in einem Biergarten 
in Au/Hallertau durchquerte man das Erdinger Moos und schon 
bald konnte man in der Ferne die ersten Blicke auf die noch 
schneebedeckten Gipfel genießen.
Über Bad Aibling erreichte man dann Österreich mit seiner Fe-
stungsstadt Kufstein. Weiter ging es über den Grießenpass, von 
dem es nur noch ein Katzensprung bis zu unserem Ziel Maria 
Alm war.
Mit dem Quartier, einem hoch über Maria Alm gelegenen urge-
mütlichen Bauernhof, überraschten die Planer die Fahrteilnehmer. 
Nach einem deftigen Gulasch genoss man die Abendsonne bei 
herrlichen Ausblicken über das Tal, das vom imposanten Hoch-
könig beherrscht wird.

Die Etappe des 2. Tages führte durch die Salzburger- und Tiroler 
Alpenwelt mit dem 1.274 m hohen Pass Thurn. Der Felbertau-
ernstraße entlang und nach Durchquerung des über 5.300 m 
langen Tunnels bog man ab ins urwüchsige Defereggental. Die 
Auffahrt zum nächsten Pass, dem Staller Sattel, schonte durch 
die Enge und Holprigkeit der kleinen Passstraße die Hinterteile 
nicht. Entschädigt wurde man dafür auf der Passhöhe (2.052m) 
– der Grenze zwischen Österreich und Italien – durch einen 
traumhaften Ausblick auf die beidseitigen Täler. 
Durch das liebliche Antholzer Tal und das belebte Pustertal er-
reichte man Lienz, wo man zur Großglockner-Hochalpen-Straße 
abbog.
Diese wohl berühmteste Alpenstraße führt ins Herz des Natio-
nalparks Hohe Tauern zum höchsten Berg Österreichs mit 3.798 
Metern in eine einzigartige Gebirgswelt mit blühenden Almwie-
sen, duftenden Bergwäldern, mächtigen Felsen und ewigem Eis 
zum Fuße des Großglockners, der Kaiser-Franz-Josefs-Höhe. 
Aufgrund der lange schlechten Wetterlage wurde man auf den 
letzten Kilometern bis zur Passhöhe noch durch beiderseitig 
mannshohe Schneewände geleitet.
Auch die Edelweißspitze, den höchsten befahrbaren Punkt mit 
2.571 m und wahrem Biker-Treff, erklomm man über 7 enge 
Kehren und Kopfsteinp•asterbelag, um die grandiose Aussicht 
auf die gewaltige Bergwelt zu genießen.
Die Abfahrt auf der gut ausgebauten Passstraße mit seinen 
großzügig schwingenden Kehren und Kurven war noch einmal 
ein Genuss für alle und schon bald war der Endpunkt unserer 
Rundfahrt mit Maria Alm wieder erreicht.  Trotz müder Knochen 
feierte man noch einen längeren fröhlichen Tagesausklang.

Dann hieß es wieder die Heimfahrt anzutreten. Nach einem 
herzlichen Dank für die gute Aufnahme und Bewirtung an un-
sere Hauswirte Evi und Sepp startete man Richtung Lofer und 
erreichte bei Marquartstein die Heimat wieder. Auf ausgesucht 
verkehrsarmen Straßen und durch herrliche Naturlandschaften 
passierten wir den Chiemsee, Wasserburg, Landshut und Re-
gensburg. Durch die schönen kurvenreichen Flusstäler der Naab 
und der Lauterach erreichten nach insgesamt 1.200 gefahrenen 
Kilometern alle wohlbehalten das heimische Poppberg, wo man 
nach einem gemeinsamen Abendessen Abschied voneinander 
nahm, in der Gewissheit, wieder Super-Biker-Tage in fröhlicher 
Gemeinschaft Gleichgesinnter verbracht zu haben. 
    Hermine Habermann

Endlich war es soweit" Der 1. Vorsitzende  Walter Nicklas konn-
te zahlreiche Gäste zum Richtfest der neu erbauten Lagerhalle 
begrüßen. ". Bürgermeister Jörg Fritsch und sein Stellvertreter 
Gerhard Diebow, Gemeinderat Hans Bauer und die beiden Eh-
renmitglieder Margarete und Hans Herger waren ebenso zur 
kleinen Feier erschienen wie die beteiligten Handwerker der 
Bau!rma Manfred Simon und der Zimmerei Sperber. Nicklas 
bedankte sich bei Feuerwehrkommandant Armin Herger und 
bei Uwe Sterneckert für die sehr gute Zusammenarbeit mit der 
Wehr, ohne deren Bereitschaft das Bauvorhaben nicht so prob-
lemlos durchzuführen gewesen wäre.

Kleintierzuchtverein 
B438 Pommelsbrunn e.V.

Richtfest für neues Domizil gefeiert
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 ... aus unseren Ortschaften

Kühnhofener Str. 40   
91217 Hersbruck

Telefon 09151 / 86 29 03
Telefax 09151 / 86 29 0

e-mail: w-meier@t-online.de
 www.landtechnik-meier.de

„Was lange währt wird endlich gut“ begann Bürgermeister 
Fritsch sein Grußwort, in dem er den großen Einsatz von Walter 
Nicklas während der doch sehr langen „Reifezeit“ hervorhob. 
Dank des beharrlichen Antreibens und nicht zuletzt auch dank 
der großzügigen Geste der Gemeinde, den Platz, das Holz und 
eine stattliche Finanzspritze beizutragen, konnte letztlich das 
Bauvorhaben realisiert werden. Fritsch dankte besonders sei-
nem Bauho•eiter Erwin Bleisteiner für seine engagierte Mitar -
beit und er gab der Hoffnung Ausdruck, dass der Verein schon 
bald in das neue Gebäude einziehen könne. Damit stünde dem 
Abriss des „Alten Feuerwehrhauses“ nichts mehr im Wege.
Das Richtfest fand seinen Abschluss mit einem deftigen Essen 
und einem gemütlichen Beisammensein. 

Diakonieverein Eschenbach/Hirschbach-Hohenstadt-Pommelsbrunn e.V. 

Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung des Diakonievereins im Dr. Otto-Braun-Haus stand dieses Jahr vor 
allem im Zeichen der Verabschiedung des langjährigen Vorsitzenden, Pfr. Johannes Lösche i.R.

Nach einer Andacht von Pfarrer Steffen Weeske mit Gedanken zur Diakonie blickte Lösche auf seinen 
mehr als 15 Jahre währenden Vorsitz zurück. Zu Beginn war die !nanzielle Lage sehr angespannt, 
es gab keine Rücklagen mehr. Nach fünf Jahren klappte es mit der Ablösung von Hersbruck, der 
Verein hatte seine Eigenständigkeit zurück erlangt. Zahlreiche Aufgaben galt es zu meistern wie die 
Einführung der P•egeversicherung und die Übernahme der Trägerschaft des Kindergartens „Am 
Lichtenstein“, der 2009 in guter !nanzieller Lage an die Kirchengemeinde Hohenstadt abgegeben 
wurde. Als größte Aufgabe nannte Lösche den Um- bzw. Wiederaufbau des alten Badhauses 
Pommelsbrunn zur Sozialstation. Der Erfolg gab ihm hierbei Recht. Mit einer Rose dankte Lösche 
langjährigen Mitgliedern und sprach insbesondere den scheidenden Ausschussmitgliedern Erich 
Engerer und Ruth Hille mit einem Geschenk seinen Dank aus.
Stationsleiterin Manuela Benisch gab mit der Erwähnung vieler Einzelheiten einen Bericht über 
das abgelaufene Jahr. Durchschnittlich wurden im Monat 40 Patienten von sechs Schwestern und 
drei Hauswirtschafterinnen versorgt. Benisch klagte besonders über den Mehraufwand bei der 
Bürokratie der P•egekassen.
Der Kassenbericht von Kassier Georg Mertel ergab keinerlei Beanstandungen und passierte 
anstandslos die Revision. Mertel dankte Pfarrer Lösche vor allem für das gute Einvernehmen im 
Sinne des Vereins, welcher unter seinem Vorsitz ein gutes !nanzielles Polster schaffen konnte. Der 
Mitgliederbeitrag bleibt unverändert.
Bei der anschließenden Neuwahl wurden Pfarrer Steffen Weeske, Pfarrer Gerhard Durst und Pfarrer 
Georg Pilhofer zum ersten bis dritten Vorsitzenden gewählt. Die Kasse verbleibt bei Georg Mertel, 
Schriftführer wird Martin P•aumer. Als Beisitzer fungieren künftig Karin Süß, Karin Pollmer, Pfarrer 
Klein und Dekan i.R. Oursin.

Die langjährige erfolgreiche Arbeit von Pfarrer Johannes 
Lösche wurde mit der Ernennung zum Ehrenvorsitzenden 
und der Verleihung des Kronenkreuzes in Gold gewürdigt. 
Pfarrer Steffen Weeske und Manuela Benisch übergaben dem 
scheidenden Vorsitzenden Geschenke. In seinem Schlusswort 
betonte Lösche, dass er durch die Arbeit im Verein immer ein 
Stück näher am Nächsten gewesen sei und wünschte dem 
Verein Gottes Segen.

Pfarrer Steffen Weeske und Pfarrer 
Johannes Lösche (re.) 

Wir beraten Sie gern.
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Unsere Gottesdienste

 www.eschenbach-evangelisch.de
 www.hirschbach-evangelisch.de

                           Telefon 09154 / 81 36
    Telefax 09154 / 91 45 58
                                Bürozeit: Mittwoch 8.00-10.00 Uhr

St. Johannis-Konvent 
Eschenbach 207
91224 Pommelsbrunn
Tel. 09154 / 1287  Fax  91 17 16
e-mail: info@st.johannis-konvent.de
www.st-.johannis-konvent.de

 ... aus den Kirchengemeinden

01. August 9. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00 Uhr in Hirschbach
08. August 10. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00 Uhr in Hirschbach
14. August Samstag
18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst anlässlich 550 Jahre 
Genehmigung unserer Wolfgangskirche mit Jugendchor
15. August 11. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Kirchweihfestgottesdienst
mit Posaunenchor in Hirschbach
22. August 12. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00 Uhr in Hirschbach
29. August 13. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00 Uhr in Hirschbach
05. September 14. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Eschenbach 10.00 Uhr Hirschbach
12. September 15. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00 Uhr in Hirschbach
19. September 16. Sonntag nach Trinitatis
10 00 Uhr in Eschenbach, Familiengottesdienst mit Kinderabend-
mahl und anschl. Brunch.    Gottesdienst in Hirschbach entfällt.
26. September 17. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00 Uhr in Hirschbach
03. Oktober Erntedankfest
09.00 Uhr in Eschenbach 10 Uhr in Hirschbach

Kirche für Kinder

Kindergottesdienste in Eschenbach  
26. September  10.00 Uhr Gemeindehaus

Kindergottesdienst in Hirschbach
jeden Sonntag gleichzeitig mit dem Hauptgottesdienst
10.00 Uhr Haus der Begegnung

02.08.-13.09.2010 Sommerferien
Wir wünschen unseren Kindergottesdienstkindern stressfreie, er-
holsame Ferien, viel Sonnenschein, Gottes Segen und Schutz.
Kigo-Team aus Eschenbach & Hirschbach

Ökumenischer Gottesdienst in Hirschbach  

Wir freuen uns über das herzliche Miteinander der Konfessionen 
im Hirschbachtal. Deswegen wird es höchste Zeit, dass wir auch 
einmal miteinander Gottesdienst feiern. Das 550-jährige Jubiläum 
der Sauerzapf´schen Kapelle bietet dazu einen guten Anlass. 
Herzliche Einladung also zum Ökumenischen Gottesdienst am
Samstag, den 14.August 18.30 Uhr.
Pfr. Klein von der katholischen Gemeinde gestaltet diesen Got-
tesdienst zusammen mit Pfr. Durst. Der Jugendchor sorgt für 
den musikalischen Rahm en. Nach dem Gottesdienst herzliche 
Einladung zum Kirwa-Festbetrieb im Reichental. Der Kirwa-
Gottesdienst mit den Kirwa-Paaren !ndet dann traditionell am 
Sonntag um 09.30Uhrstatt. 

Kirche für Familien  

Familienfreundlicher Gottesdienst mit Kinderabendmahl 
Sonntag,den19.September 09.30 Uhr Paulskirche Eschenbach 
Wie schon im letzten Jahr gibt es zum Start ins neue Schuljahr 
einen familienfreundlichen Gottesdienst mit Kinderabendmahl. 
Anschließend ein „bring&share“-Brunch im Gemeindehaus: 
jeder bringt etwas mit für’s gemeinsame Büffet.

20. September – 26. September     Einkehrtage im Schweigen

Eingeladen sind Menschen, die Gottes Nähe suchen und auf 
einem individuellen Weg ihren Glauben, ihre Liebe und ihre 
Hoffnung erneuern und vertiefen wollen.

Tägliche Impulse zu einem Bibeltext, begleitendes Einzelge-
spräch, Hilfen zu Stille und Gebet, Abendmahlsfeier

Anmeldung bis 10. September 

28. September – 26. Oktober     5 Bibelabende

Wir lesen Texte aus dem Johannesevangelium

Jeweils Dienstag 19.45 Uhr

 2. Oktober        Tag der Erfrischung

„Aufatmen und Freisein“ 
Wir wollen uns Zeit nehmen für einen Bibeltext – allein und im 
Austausch mit andern. Als Abschluss feiern wir einen Gottesdienst 
mit Abendmahl und der Einladung, sich einzeln segnen zu lassen. 
Mittagessen und Kaffeetrinken sind eingeschlossen.

9.30 Uhr – ca. 18.00 Uhr

Ferienprogramm
Herzliche Einladung zum Ferienprogramm in Eschenbach.
Am Mittwoch den 4. August treffen wir uns um14.00 Uhr am 
Dorfplatz und wandern gemeinsam in den Wengleinspark. Dort 
erwartet uns eine Hutanger-Rallye. Jeder, der mitmacht, sollte 
festes Schuhwerk,eine kleine Brotzeit, eine Taschenlampe und 
2,- € Unkostenbeitrag dabei haben. 
Die Kirchengemeinde und der Bund Naturschutz, der die Rallye 
durchführt, freuen sich auf zahlreiche Kinder.
Bei Dauerregen fällt die Veranstaltung aus.
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Evangelische 
Kirchengemeinde
Hartmannshof
Telefon Pfarramt: 09154 / 48 30
Bürostunden: 
Die 8.30-12.00 / Mi 8-13.00 Uhr

 ... aus den Kirchengemeinden

Treffpunkt Gemeindehaus
Kirchenmäuse
(Mädels und Jungs von 1.-3. Klasse
ab 21.9. dienstags von 16.00 - 17.00 Uhr
Infos: Elisabeth Heindl (Tel. 4830)

Gottesdienste im August und September
An jedem Sonntag ist parallel zum Hauptgottesdienst Kindergot-
tesdienst (jeden1.Sonntag im Monat mit Kinderfrühstück).

01.08. 09.30 Gottesdienst zur Kirchweih in Gunters-
rieth
08.08. 09.30 Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
15.08. 09.30 Gottesdienst
22.08. 09.30 Gottesdienst 
29.08. 09.30 Gottesdienst

05.09. 09.30 Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)
12.09. 09.30 Gottesdienst
19.09. 09.30 Gottesdienst (ab 9.00 Uhr Kigo-Spezial)
26.09. 09.30 Gottesdienst

Erntedankfest - Gemeindefest!
Dieses Jahr wollen wir einen besonders schön gestalteten Altar 
haben, denn dieses Jahr verbinden wir das erste Mal Ernte-
dankfest mit dem Gemeindefest. Den Familiengottesdienst am 
Sonntag, 3. Oktober um 10.00 Uhr wird Pfarrer Roth gestalten. 
Herzliche Einladung zu diesem Tag rund um die Kirche, an dem 
ein abwechslungsreiches Programm für Jung und Alt sein wird.

Jesus Kids
(Mädels und Jungs von 4.-6. Klasse)
donnerstags von 15.00-16.00 Uhr
Infos: Bettina Scharf (Tel. 4004)
JAM Session (Jesus And Me)
(Mädels und Jungs 12-15 Jahre)
freitags von 18.30-20.00 Uhr, 17.9.
Infos: Lydia Hölzle (Tel. 94499)
Atempause für Frauen
donnerstags um 9.00 Uhr
30. September
Infos: Elke Hämmerl (Tel. 4324)
Frauenkreis
donnerstags um 20.00 Uhr
16. September
Infos: Elisabeth Heindl (Tel. 4830)
Gebetskreis
mittwochs um 20.00 Uhr
4. August / 15. September
Infos: Klaus Hämmerl (Tel. 4324)
Mini-Club
Eltern-Kind Gruppe
jeden Mittwoch von 9.00-11.00 Uhr
Infos: Sandra Brunner (Tel. 9 11 98 11)
Hauskreise
montags (14tägig) um 20.00 Uhr
Infos: Ruth Prühäuser (Tel. 4170)
Klaus Hämmerl (Tel. 4324)
donnerstags (14tägig) um 20.00 Uhr
Infos: Bettina Scharf (Tel.4004)
Posaunenchor
jeden Freitag um 20.00 Uhr
Infos: Klaus Haas (Tel. 4821)
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  Gemeinde „Der Weg zur Freiheit“ 
      (Evang. Freikirche)
       Hubmersberg
      Telefon 09154 / 914 520
      Telefax  09154 / 914 521

Evang.Luth. Pfarramt 
Hohenstadt    Adlerstraße 12
Telefon 09154 / 81 45
B•rozeit: Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr

 ... aus den Kirchengemeinden

Gottesdienste

Gruppen und Kreise
Seniorennachmittag 14:30 Uhr im Gemeindehaus
Ferien im August / September - Gemeindeaus•ug Lindenhardt
Ansprechpartner: Fr. Konias Tel.: 82 63 /Fr. P•aum Tel.: 86 49

Posaunenchor  jeden Donnerstag 19:30 Uhr  
Jungbläserprobe-Anfänger jeden Dienstag 14:30 Uhr
Jungbläserprobe jeden Dienstag 17:30 Uhr
Chorleiter: Herr Richard Weih  Tel.: 85 02 
Obfrau:  Frau Ilse Böhm   Tel.: 15 94

Singkreis       immer freitags um 19:30 Uhr im Gemeindehaus
Chorleiterin: Fr. Nina Renner  Tel.: 15 01
Ansprechpartnerin: Fr. Lisa P•aum Tel.: 86 49
Neue Sängerinnen sind herzlich willkommen.

Wir laden ein zu unseren Veranstaltungen:

WIR
        H A B E N  D E I N

 RAD   

91224 Hartmannshof
Hersbrucker Straûe 2
Fon 09154/946677 ´  Fax -915782
Mueller-Wagner-Radsport@t-online.de
www.radsport-manfred-mueller.deRadsport

Manfred M!ller

S T E V E N S  

C E N T U R I O N

S T A I G E R  

H A I B I K E

I D E A L  

U V E X

A L P I N A

R O E C K L

L " F F L E R

Sonntag 01.08. 16:00 
  Segnungs-u.Heilungsgottesdienst* 
Montag   02.08. 20:00 Gottesdienst
Sonntag  08.08.  10:00  Gottesdienst*
Montag  09.08. 20:00 Gottesdienst 
Freitag  13.08. 20:00 Israelgebet

Sonntag 15.08. 15:00 
Missionsfest im Markgrafensaal mit Daniel Yahav, Israel*
Montag 16.08. bis Donnerstag 19.08. täglich Veranstaltun-
gen im Markgrafensaal

Sonntag 01. August (9. n. Trinitatis)
09.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Abendmahls

Sonntag 08. August (10. n. Trinitatis)
09.30 Uhr Gottesdienst 

Sonntag   15. August (11. n. Trinitatis)
09.30 Uhr Gottesdienst

Sonntag 22. August (12. n. Trinitatis)
09.30 Uhr  Gottesdienst 

Sonntag   29. August (13. n. Trinitatis)
09.30Uhr Gottesdienst 

Sonntag   05. September (14. n. Trinitatis)  
09.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Abendmahls

Sonntag 12. September (15. n. Trinitatis)
09.30 Uhr Gottesdienst zum Dorffest in der Scheune   
  von Frau Seitz   
Samstag 18. September 
19.00 Uhr Jugendgottesdienst (mit den Kon!rmanden  
  gruppen aus Pommelsbrunn und Hohenstadt  
  und der Band Sunburst)

Sonntag 19. September (16 n. Trinitatis)
9.30 Uhr  Gottesdienst (Dekan i.R. Oursin)

Sonntag 26. September (17. n. Trinitatis)
9.30 Uhr Gottesdienst 
9.30 Uhr  Kindergottesdienst

Präparandenunterricht

Im Herbst beginnt wieder der Präparandenunterricht für alle 
Kinder die 2012 kon•rmiert werden möchten. 

Zur Anmeldung •ndet am Dienstag, den 28.09.2010 um 19:30 
Uhr im Gemeindehaus ein Elternabend statt, in dem auch über 
die Ziele und Anforderungen des Kurses unterrichtet wird. Dazu 
sind alle Kinder mit ihren Eltern herzlich eingeladen. Wenn das 
Kind getauft ist, ist es sinnvoll das Familienstammbuch oder eine 
Taufurkunde mitzubringen.

Gemeindeaus•ug nach Lindenhardt

Liebe reisefreudige Gemeindeglieder,
dieses Jahr wollen wir einen „kleinen“ Gemeindeaus! ug anbieten, 
der aber zu einer berühmten Sehenswürdigkeit führen wird, der 
Kirche in Lindenhardt. Der spätgotische Flügelaltar in der alten 
Wehrkirche birgt ein Gemälde von Mathias Grünewald aus dem 
Jahr 1503: es zeigt Christus als Schmerzensmann und die 14 
Nothelfer. Die Statuen stammen von Michael Wolgemut. Der Altar 
befand sich ursprünglich in der Kirche von Bindlach. Nachdem 
für diese Kirche ein neuer Altar angefertigt worden war, wurde 
der Grünewaldaltar im 17. Jahrhundert der Pfarrgemeinde Lin-
denhardt überlassen.
Da Lindenhardt südlich von Bayreuth liegt und wir nur weniger 
als eine Stunde fahren müssen, können wir um 11.00 losfahren, 
um dann in Schnabelwaid zu Mittag zu essen, danach geht es 
weiter zur Kirche, wo uns eine Kirchenführung erwartet. Anschlie-
ßend werden wir die Wasserscheide zwischen Main und Pegnitz 
besuchen, die kurioserweise im Craimooseiher liegt.
Nach dem Kaffeetrinken werden wir dann die Rückreise antreten, 
so dass wir noch vor 18.00 Uhr zu Hause sein werden. 
Anmeldungen nimmt bis zum 08.09.2010 zu den Bürostunden 
(Mittwochs von 15 bis 17.00 Uhr) das Pfarramt (Tel.: 9145), Frau-
Konias (Tel.: 8263) und Frau Vogel (Tel.: 8212) entgegen.
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN
Evang. Gemeindehaus, Schulgasse 6
Kirchenchor (Proben) 
dienstags um 20.00 Uhr

Posaunenchor (Proben) 
freitags um 20.00 Uhr

Chor „Gott zum Groove“ (Proben)   
mittwochs um 20.00 Uhr

Treffpunkt „EVA“  20.00 Uhr         
(19.08. / 11.09. / 21.10.)      
Team: Christine Pickel, Brigitte Rumler, Rosi Schönberg, Eva Scholz

Rücken- und Atemgymnastik 
montags um 18.00 Uhr
Christine Mohai  ( Tel. 916274)
Gemeinde- und Seniorenkreis  15.00 Uhr
12. 08./ 09.09. (Aus!ug) / 14.10.  
Kontakt: Pfarrer Weeske, Tel.1283

Jungschar 
14-tägig, mittwochs  um 17.30 Uhr
Kontakt: Pfarrer Weeske, Tel. 1283 

Evang.-Luth.Kirchengemeinde
Pommelsbrunn   Kirchplatz 7
Telefon 09154 / 12 83  Fax  86 17
3-gruppiger Kindergarten der
Kirchengemeinde „Im Gehrestal“
Telefon 09154 / 89 31

GOTTESDIENSTE 
St. Laurentiuskirche: an jedem Sonn- und Feiertag  um 09.30 Uhr
Seniorenheim „Am Lichten stein“: 14-tägig am Montag 16.00 Uhr

Kindergottesdienste
St. Laurentiuskirche: an jedem Sonntag um 09.30 Uhr
  -  zuerst in der Kirche, dann im Gemeindehaus 

 ... aus den Kirchengemeinden

Besondere Gottesdienste
08. August   09.30 Uhr   
Kirchweihfestgottesdienst m. Abendmahl / Saft
05. September   09.30 Uhr   
Gottesdienst m.Abendmahl / Wein
03. Oktober    
Gottesdienst zum Erntedankfest m.Abendmahl / Saft

Samstag-Abend-Kirche

04. September und 02. Oktober

91224 Pommelsbrunn · Nürnberger Straße 35
Telefon 09154 / 10 63   Bitte mit Anmeldung

Sommerzeit
  - eine Belastungsprobefür Ihr Haar 

 Sonne und Wind trocknen das Haar aus, Chlor- und 
Meerwasser machen es spröde und glanzlos

- da wird richtige P•ege doppelt wichtig.

Freitag  20.08. 10:00 Bibelstunde  
   19.30 Gottesdienst
Samstag 21.08. 10:00 Bibelstunde  

Sonntag  22.08. 10:00  Gottesdienst* 
Montag   23.08. 20:00 Gottesdienst
Freitag   27.08. 19:00  Männertreff

Sonntag  29.08. 10:00   Gottesdienst*
Montag     30.08. 20:00   Gottesdienst

Sonntag  05.09.  16:00  
  Segnungs-u. Heilungsgottesdienst* 
Montag     06.09.   20:00  Gottesdienst
Freitag  10.09. 20:00 Israelgebet

Sonntag  12.09.  17:00  
  Jugendgottesdienst im Markgrafensaal
Montag     13.09.   20:00  Gottesdienst
Mittwoch  15.09. 15:00 Seniorentreff 55+
Freitag  17.09. 09:00 Frauenbibelkreis

Sonntag 19.09. 10:00 Gottesdienst* 
Montag  20.09. 20:00 Gottesdienst 
Freitag   24.09.   19:00 Männertreff

Sonntag 26.09. 10:00 Gottesdienst* 
Montag  27.09. 20:00 Gottesdienst 

  *gleichzeitig Kinder -u. Jugendgottesdienst 

Hauskreise

Dienstags 20:00, Hubmersberg  
Alwin Adelmann / Tel.: 09154 / 914 520 

Dienstags 19.30  Hersbruck  NEU!
Babette Schönwiesner / Tel.: 09151/ 3229 

Donnerstags 20:00, Hohenstadt  
Ivo und Gisela Fröhlich / Tel.: 09154 /28 99 44 

Donnerstags 20:00, Ottensoos  
Leonhard Adelmann / Tel.: 09123 / 74 908 

Donnerstags 20:00, Hartenstein  
Andrea Eggers / Tel.: 09152 / 92 565 

Freitags 20:00 Teeniehauskreis Hubmersberg 
Günter und Ingrid Adelmann / Tel.: 09154/ 1562 

Gebetskreise 

Früh-Gebet:  Mittwochs, 06:00, Hubmersberg 
Günter + Ingrid Adelmann / Tel.: 09154 / 1562 
Fürbitte-Gebet:  Mittwochs 8:30, Hubmersberg
Regina Tzschentke/ Tel  09154 / 8490  
Gemeinde-Gebet:  Freitags, 7:30, Hubmersberg 
Alwin Adelmann / Tel.: 09154 / 914 520  
Israel-Gebetskreis:  
2. Freitag im Monat, 20:00, Altensittenbach, 
Heinrich und Luise Hebeler/ Tel.: 09151 / 94445 

Deutschlandgebet: Dienstags 7:00, Ottensoos
Leonhard Adelmann / Tel. 09123 / 74 908 
Männertreff:  letzten Freitag im Monat, 19:00 
– Treffpunkt wechselt
Thomas Lorenschat / Tel.: 09180 / 180082
 
Aktuelles und weiter Informationen •nden Sie im Internet unter

www.hubmersberg.de
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Abkürzungen: Hbg –Heldmannsberg, Hhf – Hartmannshof, Für – 
Fürnried,  Pom – Pommelsbrunn, Hap – Happurg, Hir – Hirschbach

Katholische Kirchengemeinde
Heldmannsberg / Pommelsbrunn
Pfarramt: Eichenstr. 5, 
91224 Pommelsbrunn       
Tel.: 09154/1248  Fax: 09154/8924      
Bürozeiten: Di. / Mi. 8.00 – 11.00 Uhr
www.pfarrei-heldmannsberg.de

Gottesdienste  

 ... aus den Kirchengemeinden

Informationen 
zu Anzeigen in der 
Pommelsbrunner 

Gemeinde-Rundschau
unter Telefon 

09154 / 946 911
oder  per e-mail:  

klaus.bachmueller@t-online

Sonntag  01.08.    Hbg  09:00 Uhr  Hl. Messe
               Hap 10:30 Uhr  Pfarrgottesdienst 
Samstag 07.08.     Hap 19:00 Uhr  Hl. Messe
Sonntag  08.08.     Pom 10:30 Uhr  Hl. Messe

Samstag  14.08.  
Hbg 11:00 Uhr Taufe v. Paul Anton Reim
Hbg 13:00 Uhr Trauung Tanja Kempf/Markus Koller
Hir 18:30 Uhr  
Ökum. Gottesdienst (Jubiläum 550 Jahre Kirche Hirschbach)
Sonntag 15.08.    
Hbg  09:00 Uhr  Ankunft der Lauterhofer Wallfahrer
 10:05 Uhr   aus Deinschwang und Traunfeld
 10:15 Uhr   Festgottesdienst zum Patrozinium
 13:30 Uhr   Andacht u. Abschied der Wallfahrer
Samstag 21.08.    Pom 19:00 Uhr Hl. Messe
Sonntag  22.08.     Hbg 09:00 Uhr  Hl.  Messe
Sonntag  05.09.     Pom 10:30 Uhr  Hl. Messe
Sonntag 12.09.    Hbg 10:30 Uhr  Hl. Messe 
Samstag 18.09.     Gotzenberg 15:00 Uhr   
 Familiengottesdienst im Freien anschl. gemütli-  
 ches Beisammensein mit Musik u. Ausbuttern
Sonntag 19.09.    Hbg  09:00 Uhr  Hl. Messe
               Pom 10:30 Uhr  Hl. Messe 
Samstag 25.09.   Hap 19:00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 26.09.   Hbg 09:00 Uhr Hl. Messe
              Pom 10:30 Uhr Hl. Messe

Regelmäßige Veranstaltungen

Kirchenchor: mittwochs 20:00 Uhr Pfarrheim   Pommelsbrunn 
Chorleiter Markus Weinländer, Happurg 
Tel: 09151 / 71868 (zur Zeit Ferien) 
Kinderchor Immanuel: donnerstags 18:00 Uhr in Happurg, 
Chorleiter Bernhard Wolf, Hohenstadt Tel: 09154 / 914195 
(nicht in den Schulferien)

Pfarrfest in Heldmannsberg

„Der Berg ruft“ – so hat es auch heuer wieder geheißen, und 
viele sind der Einladung der katholischen Pfarrgemeinde Held-
mannsberg/Pommelsbrunn zum diesjährigen Pfarrfest gefolgt. 
Unter den Ehrengästen war neben einigen Vertretern der politi-
schen Gemeinden auch Landrat Armin Kroder. Dieses begann 
mit einem stimmungsvollen Familiengottesdienst im Freien, den 

Gemeindereferentin Stefanie Seufert-Wolf in Zusammenarbeit 
mit dem Familiengottesdienstteam vorbereitet hatte und der von 
einer Gruppe unter Leitung von Johanna Weinländer musikalisch 
gestaltet worden ist. In einem Predigtgespräch mit Jugendlichen 
der Pfarrgemeinde verglich Pfarrer Roland Klein die verschiede-
nen Tätigkeitsbereiche in einer Pfarrgemeinde mit den Aufgaben 
von Spieler, Trainer und Schiedsrichter in einem Fußballspiel. 
Dabei käme es entscheidend drauf an, so Klein, dass der Team-
geist stimmt. Im anschließenden gemütlichen Teil konnte Pfarrer 
Klein neben den Vertretern der Politik auch Schulleiterin Brigitte 
Pötzsch begrüßen. Besonders erfreut zeigte sich Klein über die 
anwesenden fünf Pfarrer der umliegenden evangelischen Kir-
chengemeinden, die damit einen Beweis für die gute ökumenische 
Zusammenarbeit lieferten.

Pfarrwallfahrt

Bekannte Klöster und zugleich Wallfahrtsorte waren die Ziele 
der diesjährigen Pfarrwallfahrt der katholischen Pfarrgemeinde 
Heldmannsberg/Pommelsbrunn. Zunächst steuerten die Pilger die 
berühmte Wallfahrtskirche Mariaeck in der Nähe von Siegsdorf 
an, die von Franziskaner-Minoriten betreut wird. Bruder Wilhelm 
hieß die Wallfahrergruppe willkommen und berichtete von der 
Geschichte der Wallfahrt, ehe die Gruppe mit Pfarrer Roland 
Klein die Pilgermesse feierte. Am Nachmittag stand die berühm-
te Benediktinerinnenabtei Frauenwörth auf der Fraueninsel im 
Chiemsee auf dem Programm, die auf eine über 1200jährige 
Geschichte zurückblicken kann. Den Abschluss bildete der Be-
such im Benediktinerkloster Plankstetten. Hier lauschte man 
dem Chorgebet der Mönche, ehe Prior Pater Godehard der 
Gruppe die vielfältigen Tätigkeitsbereiche des Klosters erklärte. 
Die Abtei Plankstetten ist bayernweit bekannt wegen seiner 
ökologisch betriebenen Landwirtschaft und seines nach alten 
Rezepten gebrauten Bieres. Nach einer ausgiebigen Verkostung 
der Klosterspezialitäten in der Klosterschänke machte sich die 
Gruppe geistlich und körperlich gestärkt auf den Weg zurück in 
die mittelfränkische bzw. oberpfälzer Heimat.
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                                     ...  Aktuell
Ministrantenaus•ug

Bei strahlenden Sonneschein und heißen Temperaturen ging es 
im diesjährigen Ministrantenaus!ug der kath. Pfarre i Heldmanns-
berg - Pommelsbrunn in den Kletterwald Pottenstein. 
Die 15 Ministranten mit einigen Eltern und Pfarrer Roland Klein 
wurden in die Klettergurte geschnürt, kurz in die Sicherheitsvor-
schriften und die Klettertechnik eingewiesen und ab ging es auf 
die Bäume. Ob rasante Seilbahn, hohe Kletterwände oder lustige 
Bobby Car Fahrt, die Ministranten kannten keine Furcht und mei-
sterten mit Begeisterung die verschiedenen Parcours.

Nach zwei Stunden Schwerstarbeit in den Seilen, gab es zum 
Abschluss für alle Ministranten noch ein Eis. Glücklich aber müde 
machten sich dann alle auf den Heimweg. 

Telefon 09154 / 915730   www.medic-point.de

91224 Hohenstadt - PEZ (im medic-center)

Durch regelmäßige sportliche Bewegung bekommt der Or-
ganismus seine funktionellen Reize um leistungfähiger zu 
werden. Dies hat zur Folge, dass die Gesundheit und das 
Wohlbe•nden gesteigert werden. 

Die wünschenswerte Effekte sind:
Ökonomisierung der Herzarbeit d.h. bei gleicher - 
Leistung muss das Herz weniger schlagen. Die 
Herzfrequenz sinkt und dadurch wird eine „Entlas-
tung“ des Herzens erreicht
Die Arterien werden weit gestellt und somit senkt - 
sich der Blutdruck
Die Anzahl und die Größe der Mitochondrien, die - 
Kraftwerke der Zellen, nimmt zu
Die Muskeln werden besser durchblutet und sind - 
somit leistungsfähiger. Belastungen können dann 
länger durchgehalten werden ohne, dass der 
Körper übersäuert.
Der Stoffwechsel wird aktiviert, das Immunsystem - 
wird gestärkt
Es wird eine leichtete Mobilisierbarkeit der Fettsäu-- 
ren aus den Fettdepots erreicht und somit wird Fett 
abgebaut. Das positive HDL wird aufgebaut.
Durch das dosierte Krafttraining werden der Mine-- 
ralgehalt und die Knochendurchblutung gesteigert 
und somit wird der Osteoporose entgegengewirkt. 
Das Selbstwertgefühl und Selbstbewusstsein - 
werden gesteigert.

Zusammenfassend kann man festhalten, dass je intensiver 
ein Organ gefordert wird (innerhalb physiologischer Grenzen), 
desto stärker passt es sich der Belastung an, desto leistungs-
fähiger und widerstandsfähiger wird es. 

Positive Ein•üsse des körperlichen Trainings
auf die Gesundheit

Der Gesundheitstipp

Bahnfahren zum Taschengeldpreis
Für die Ferientage bietet der Verkehrsverbund Großraum Nürn
berg für Schüler, Studenten und Auszubildende vom 31. Juli bis 
einschließlich 13. September verbundweitauf allen Linien ein 
Ticket für 26 Euro an. Das Ferienticket gilt werktags ab 9 Uhr 
sowie am Wochenende rund um die Uhr. Schüler unter 15 Jah-
ren kaufen das Ticket in der nächsten Verkaufsstelle, an den 
Fahrscheinautomaten oder im Internet Shop unter www.vgn.de/
ticketshop. Ab 15 Jahren ist ein Verbundpass mit Lichtbild er-
forderlich.
Ein weiteres Angebot für alle, die nur an einzelnen Tagen unter-
wegs sein wollen, ist die Ferien-Tageskarte: VGN-TagesTicket 
Solo, Preisstufe 2 (4,00 Euro). Gültig werktags ab 9 Uhr, am 
Wochenende gilt die Tageskarte zwei Tage lang.
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Fahrzeughandel
PKW - Transporter   neu und gebraucht 

Bistro  Tagescafe
täglich 6.00 - 20.00  Uhr, Wochenende 7.00 - 19.00 Uhr

Tankautomat 24 Stunden bereit

Tankstelle      Autowaschanlage  
Smart Repair

Fahrzeugaufbereitung

auch Unfall  -  defekt  -  viele km

Unsere Vereine bieten viel 
Abwechslung für sinnvolle 

Freizeitgestaltung.
Unterstützen Sie die Vereinsarbeit,

werden Sie Mitglied!

Ankauf / Verkauf
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